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Karlsruher Tagblatt
» UgSprei ; : monatlich 2 40 Jt tret Haus Nu W5,5 - — uiviMunty d.vu -* nci VOQ0 {TD

» SJu n Geichsftsstrll ? oder tn unseren Agenturen ab-
auaw, !

1? + Dur « die Post bezogen monatlich 2.40
« m ' i Zustellgeld 3m Kall « iiöhmr Gewalt bat der
^ Z -eher keine Ansprüche oet verlvätetem od». Nicht -
? >>veinen der Zeitung Abbestellungen werde » nur bil
ff auf den folgenden MonatsIeSten un « ?nonimen .
^ ' ? > elv « rkau > ßprei S : Werk, «« , lg Jt , Sonu -
» nS- 15 „ *• Uu,eigen preise : Mc ; Ugespaittne
i &? Daf e , n «»t ' Ie oder deren Raum 88 A . Reklamezeil «
» ~ L .;* • an erster Stelle l .SV A GelegeubeiiS . und
« ü ?. 2? njt iä tn lowte Stellengesuche ermäkic >«r«N4»» ^ - - - - -

" " v ori wonrunen auB « r Jeron tritt ,^ tittrtgfiaub und Erfüllungsort Karlsruhe in yaden .

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie- und Handelszeitung
Gegr . 175k und der Wochenschrift „ Die Pyramide

"
Gegr . 175 «

Chefredakteur und verantwortlich sür den politische »
Teil : Dr Ge Br . rnei : KU Baden . Rachbar»

t
( biete und Handel : « . Leopold : für Lokales und
sport : ftred den : für fteuilleron und . Poramide :

» I o b o : Wt Musik : « Rudolph : ' llr ^ Nieral « :
S . Schrtever , sämtlich tn Karlsruhe Druck und
Verlag »Karlsruher Tagblatt ^ iConcordia . >>,»ttunaS -
VerlagS -Geselllchast m b H ». Karlsruhe . Karl -
yrtedrichstratze 6. Berliner Redakltvn : <0 « » elf sei .
» « ItnSWfig . Zimmert » . 98. Tel .-Arnt4 . Zentrum 8»lS .
Für unverlangte Manulkripie übernimmt die Redi -ktion
keine Vcraniwortung Sprechstunde der Redaktion von
1l — 19 Uhr vormittags Schrifile ' tung : Karl ^ nedrich «
strabe 8. GeschältSstelle : Karlsruhe . Kaiserstrike SM.
Tel .-Nr 18 . 10 , 2(1. 2t PoNicheckkonro KarlSrube Nr 8547.

Nie Konzentration der poWchen Kräfte .

3** vtUtne-
fru Abfahrt des Reichspräsidenten von
»ebnng ?e^#Itete ^ i « einer großen Kund -

, *
. D,e Stadt Koblenz stand ganz im Zeichen

großen Befreinngsfeier der preußischen
^ aatsregiernug und des Besnches des Reichs -
Präsidenten von Hindenbnrg .

^ *

oi 6ett Meldnngen über angebliche Ber ,« etchsvcrhandlnngen in der Frage der Polizei -
roftenzuschüfle wird mitgeteilt , daß von der
Mrmgischen Gtaatsregiernng irgendwelche An -

N .ungen zu Bergleichsverhandlungen an das
^ nchsministerium des Innern nicht gemachtworden sind . Dr . Wirth hat daher bisher keinen
^ hmcil

^ehabt ' dieser Frage Stellung zn

_ *
Bk * Reichsminister des Innern hat den Prä -
Kenten des Statistischen Reichsamtes . Geh . Re -
uleruugsrat Prof . Dr . Wagemann . zum Reichs -"""» leitet ernannt .
. *

sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete
t? »

nfe ' der Vorsitzende des Reichstagsausschi,s -
zur Wahrung der Rechte der Volksvertre ,'

Ag . soll beabsichtige » , den Ausschuß ein .
»«verufen , damit dieser zn den neuen Notver -»rvnungeu Stellung nimmt .

. *
^ et Reichstagsabgeordnete Geheimrat Dr .-^ryauder ist aus der Deutschnationalen Bolks -»artei ausgetreten .

. * ■

t f e* Bundesvorstand des Reichslandbundes
bf Dienstag nachmittag zusammen , um über
i

'^ Ausstellung einer einheitlichen Agrarpartei^ Wahlkamps zu beschließen .

t»? ^ Nachfolger des Berliner Sowjetbotschas -
Krestinski wird der russisch« Botschafter in""Sora . Suriz . genannt .

sächsische » Laubtag haben die Kommn -
„», H » nd Nationalsozialisten einen Antrag
z .

"
.' Auflösung des Parlamentes eingebracht .

«■
'* ltestrige Wahl zum Ministerpräsidenten^" r ergebnislos .

kli- während die Spitzeugruppe der Europa -
R* 9er bereits vor den Pyrenäen ist. befiuden
k? ,uoch dle letzten vor dem Kanalüberslug in^»wis . Butler ist in Saragossa gelandet .

t»Ae Havas aus Roueu berichtet , hat die Pro -
- -

"." ^eikbeweguug gegen die auf Grund der So -
^ Versicherung vorgenommene » Lohnabzüge
U . ' M gegriffen . Die Zahl der streikenden
i»^ iter der Textil -, chemischen uud Metall -
^ ustr.e belaufe sich aus 10V0V .

^ Näheres siehe unten.

Oer Europarundflug .
. deute morgen sind fünf deutsche , und zwei bri -
fw .

e Teilnehmer des Europarundflugs von
nach St . Jnglevert ( Paris ) gestartet ,

tiof M ' n W e Flugzeug wurde bei dem gest -
Landungsunfall stärker beschädigt , als zu -

w? it Zugenommen wurde , und kann erst später
zerfliegen . Kurz nach 10 Uhr ist in Bristol
^ hungern , dem Aichele und andere Teilneh -

folgten , aus Calais eingetroffen . Der
jv.

8 wurt >e durch Gegenwind verzögert .
Paris ist heute früh die Spitzengruppe ,

^ eyend aus zehn Maschinen , nach Poitiers -
sjj^ ^ estarlet . von wo der Weg nach Spanien

Dienstag mittag 13 .40 Uhr traf als Erster
^ . °er Spitzengruppe der Engländer Butler

^ uf dem Flugplatz in Saragossa ein .

WTB . London , 23. Juli .

. ^ ie
TU , Berlin . 22. Juli .

®ttrn e Pressestell « des Jntrnationalen
v . w ^ rundflugeb 1V3V mitteilt , ist der Flieger
- - 'Zedern , der den Wettbewerb als Mecha -Nik.
iw * iejjt Flugzeug D 2 ( v. Oertzen ) mit »
v?n . ' " ei der Landuna in -Heiton vom Pro -

Erste Versuche.
Sammelruf der Oeuifchen Voltspartet.

Neichslandbund steht hinter Schiele.

v- ii.
Erfaßt und auf

runds^ ugzeug v 2

der Landung in -H« ston vom Pro -
der Stelle getötet worden ,
scheidet aus dem Europa -

Ug damit aus .

W . Pf . Berlin , 22 . Juli .
Der Reichslandbund , der heute mittag

in Berlin zusammengetreten ist , hat bis in die
Abendstunden hinein getagt . Das Ergebnis die -
ser sehr eingehenden Beratungen i# eine lange
Entschließung , aus der sich noch nicht mit völ -
liger Klarheit erkennen läßt , vb ber Reichsland -
bund im Wahlkampf praktisch vorgehen will .
Von der Bildung einer eigenen Partei hat der
Landbund vorläufig jedenfalls abgesehen . Der
Landbund will als berufsständische Organisa -
tion selbständig bleiben . Mit den Landvolks -
listen , für die er eintritt , sind daher auch wohl
in erster Linie berufsständische Listen .gemeint .
Politisch ist die Stellung des Reichslandbundes
sedoch eindeutig festgelegt . Der Neichslandbund
steht geschlossen hinter dem Reichsernährungs -
minister Schiele und dem Kabinett Brüning
und damit in schärfster Opposition sowohl zu
Hugenberg auf der einen , wie zu de» marxisti -
schen Parteien auf der anderen Seite .

Die weitere Entwicklung der Konzentration
der politischen Kräfte aus der Rechten hängt im
wesentlichen nunmehr von den Verhandlungen
zwischen den Volkskonservatinen und
der W e st a r p g r u p p e ab . Zwischen dem
Grafen Westarp und den Bolkskonservativen

f
âben heut « vormittag Besprechungen stattge -
unden . Danach hat der Vorstand der Volks -

konservativen Vereinigung Ebenfalls getagt uud
die Frage eines Zusammengehens mit den übri -
gen konservativen Gruppen eingehend erörtert .
Zu endgültigen Beschlüssen ist man bei den
Volkskonservättven heute offenbar noch nicht
gekommen .

Heute hat auch der Parteivorstand der D e n t-
schen Volkspartei getagt und beschlossen ,
an die Christlich - Ziationale Arbeitsgemeinschaft ,
die Gruppe Graf Westarp , die Demokratische

Partei und die Wirtschastspartei . ^ folgenden
Brief zu richten :

„Die politischen Erfahrungen der letzten
Jahre , das trostlose Bild der parlamentarischen
Verhandlungen , die heillose Zersplitterung der
politischen Kräfte haben dazu geführt , daß die
unerläßlichen Mittel zur Rettung der deutschen
Wirtschaft und zur Abwendung der erschrecken -
den Arbeitslosigkeit nicht zur Verfügung ge-
stellt werden konnten . Ueberaus ernste Gefah -
ren drohen sllr den kommenden Winter .

In allen Bevölkerungskreisen , nicht zuletzt in
den überparteilichen Organisationen , lebt ein
starkes Sehnen nach Zusammenfassung aller
staatsbejahenden Kräfte .

Der Parteivorstand der Deutsche » Volks -
Partei hat daher in seiner Sitzung am 22. Jnli
einstimmig beschlossen , die Zusammenfassung
aller derjenigen herbeizuführen , die unter Zu -
rückstellung des Drängenden bereit sind , sich
aktiv in den Dienst des Staates zu stellen .
Namens des Parteivorstandes richtet der Un -
terzeichnete an die nachstehend genannten Par -
teien und Parteigruppen des Reichstages die
Aufforderung , ihm mit möglichster Beschleu -
nigung mitzuteilen , ob sie bereit find , an einer
zu diesem Zwecke einzuberufenden Besprechung
teilzunehmen . Diese Einladung ergeht zunächst
au hie folgenden Parteien und Gruppen des
Reichstages : Christlich - Nationale Arbeitsge -
meinschast , Deutsche Demokratische Partei ,
Gruppe Westarp , WirtschastSpartei .

In vorzüglicher Hochachtung der Parteivor -
stand der Deutschen Volkspartei , gez . Scholz ,
Reichsminister a . D .

"
Dieser Ruf zur Sammlung der Deutschen

Volkspartei wird merkioürdigerweise in der
demokratischen Presse sehr energisch abgelehnt .

Hindenburgs H/ieinlandfahrt .

So erhebend , wie sie in der vor kurzem geräumten dritten Zone begann , wurde die Reise des
Reichspräsidenten gestern in der im November geräumten Zone fortgesetzt : Jubelnde Be -
grüßung am Deutschen Eck, eindrucksvolle Be sreiungssei - r in der Koblenzer Stadthalle . —
Heute findet die Fahrt mit dem Besuch von Tr ier unt > Aachen ihren Abschluß . — Unser Bild
zeigt Hindenburgs Fahrt durch das festlich ge schmückte Mainz . Hinter dem Wall der jubeln -

den Menge und dem Schmuck der wogenden Fahnen grüßt der altehrwürdige Dom .

Die ilnruhen
in Aegypten.

(Bon unserem Londoner Berichterstatter .)

Aehnlich wie in Indien , sind in der letzten
Zeit auch in Aegypten schwere Unruhe » aus -
gebrochen , die sich letzten Endes gegen die
englische Herrschaft richten und deshalb
dem englischen Kabinett keine geringe Sorge
bereiten . Die drohende Gesahr muß schon ziem -
lich stark sein , wenn die Arbeiterreaierung sich
dazu entschließt , englische Kriegsschiffe nach de »
ägyptische » Häsen zu schicken , um neuen Un -
ruhen vorzubeugen . ,

Die Trägerin der Opposition tst die Wafd -
Partei , die Organisation der ägyptischen
Nationalisten , die den weitaus größten Teil
der Wählerschaft unbedingt beherrscht Sie hat
auch im Parlament eine überwältigende
Mehrheit . Ihrer ganzen , gegen England ge-
kehrten politischen Richtung nach war es kaum
zn vermeiden , daß die Regierung der Wafd -
Partei mit dem König von Aegypten als dem
Platzhalter Englands in Konflikt geriet . Sie
suchte einen Gesetzentwurf zum Stütze der
ägyptischen Verfassung gegen etwaige Staats -
streichsgelüste Englands durchzusetzen und
trat zurück , als dieser Versuch an dem Wider -
stand des Königs scheiterte - Die Nachfolgeschaft
übernahnt Jsmael Pafcha -Sidk » , der als Ver -
trauensmann des Königs mit dem ägyptischen
Parlamente natürlich nicht zusammenarbeiten
konnte . Deshalb wurde das Parlament ver -
tagt und lediglich in Aussicht gestellt , daß vre
Regierung es vielleicht im November « inbe ,
rufen werde , um ihm ihr Programm vorzu -
legen . Niemand hat Zutrauen , daß diese Zu -
sage auch gehalten werden wird . Man ist viel -
mehr fest davon überzeugt , daß das ägyptische
Kabinett diktatorisch regieren will , um die Par -
tei der ägyptische » Nationalisten auszuschalten
und matt zu setzen .

Die Wasdisten , die den größten Teil des
Volkes hinter sich haben , können sich selbstver -
stündlich mit dieser Behandlung nicht ruhig ab -
finde » . Sie traten Ende Juui zu einem Na -
tionalkongreß zusammen , der von 500 Per¬
sonen besucht war . Hier würbe feierlich be-
schlösse» , uach indischem Muster jedes Zusam -
menarbeiten mit den Engländern abzulehnen
und den Behörden den Gehorsam zu kündigen ,
wenn das Kabinett sich weigere , sich am 21.
Juli dem Parlamente zu stellen - Zu diesem
Datum sind beide ägyptische Kammern einbe -
rufen worden , unter offener Auflehnung gegen
die königliche Verfügung , wonach das Parka -
ment im November erst wieder zusammen -
treten soll . Auf dem Kongreß übernahmen
860 Mitglieder von Provinzialräten . 200 Abge -
ordnete und 69 Senatoren die mündlich be-
schworene schriftliche Verpflichtung , den Be -
schluß des Kongresses durchzuführen -

Der Führer der Wasdisten , Mustasa -Paisch-
Naha , hat sich im Anschluß an den National -
kougreß die größte Mühe gegeben , das Land
anfznwühlen . Wo immer aus der Straße eine
Menschenmenge sich ansammelt , eilt er oder

einer seiner Anhänger hinzu und läßt die
Menge feierlich schwören , die Verfassung zu
schützen und der Regierung den Gehorsam zu
verweigern . Diese Propaganda hat ihre Wir »
kung nicht verfehlt . Die ägyptische Bevölkerung
befindet sich in einem Zu st and sieberhaf -
ter Erreg n n g . und es liegt deshalb im
Bereiche der Wahrscheinlichkeit , daß sich ähn -
liche Unruhen wie in Alexandria auch in an -
deren ägyptischen Städten ereianen . Die ägyp -
tische Regierung ist verpflichtet , die Ruhe und
Ordnung gegen die Propaganda der Nation »-
listen zu schützen , genau ebenso wie die indische
Regierung zur Verhaftung Gandhis und eines
Teiles seiner Anhänger schreiten musitc . Es
unterliegt aber keinem Zweifel , daß ebenso wie
in Indien , so auch in Aegypten mit jedem neuen
Blutvergießen die nationalistische Freiheitsbe -
wegung an Stärke zunehmen wird .

Eine Möglichkeit , die Gegensätze schiedlich-
friedlich anszugleicheu , ist in Aegypten kaum
uoch vorhanden . Wollte das ägyptische Kabi -
nett sich dem Parlamente stellen , so wäre eine
Krise die unvermeidliche Folge . Denn das
Parlament würde nicht einen Augenblick zö-
gern , die Regierung zu stürzen . Dieser Ans -
weg ist auch deshalb so gut wie unmöglich ,
weil nach dem Sturz des gegenwärtigen Ka -
binetts die Wasd -Partei von neuem mit der
Regierung betraut werden müßte und dann ein
Konflikt mit dem König kaum noch zu ver -
meiden wäre . Das Ende würde sein , daß der
König vor der nationalistischen Freiheitsbewe -
gung abdanken müßte . Wie man sich denken
kann , will das gegenwärtige ägyptische Kabi -
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nett in Uebereinstimmnng mit England eS zu
einer solchen Konsequenz nicht kommen lassen.
Weitere Ausbrüche der nationalistischen Leiben -
schast in Aegypten werden die unvermeidliche
Folge sein.

Es ist interessant , die Haltung der eng »
lischen Presse Aegypten gegenüber zu be¬
obachten - Man kann auch in England nicht
leugnen , daß in Aegypten gegenwärtig ein dik¬
tatorisches Regiment unter Ausschaltung des
Parlamentes geübt wird . Gerade nach eng-
lischen Begriffen müßte man es mißbilligen ,
daß die gegenwärtige ägyptische Regierung zum
mindesten gegen den Geist der Verfassung ver -
stößt, indem sie das Parlament ebenso als ein
Nichts oder eine Nebensache behandelt , wie es
die Diktatoren in Italien , Spanien und Polen
getan haben und zum Teil noch tun . Aber
man hütet sich natürlich , der ägyptischen Volks -
beweguug diese Gerechtigkeit widerfahren zu
lassen. Man behauptet vielmehr , in Aegypten
sei die Demokratie übertrieben worden . Biel -
leicht soll die Oeffentlichkeit dadurch auf eine
Revision der ägyptischen Verfassung vorbereitet
werden . England selbst hat Aegypten daö
gegenwärtige Zweikammersystem gewährt .

Nachdem sich aber gezeigt hat , daß die Aegypter
von dieser demokratischen Verfassung einen den
Engländern unerwünschten Gebrauch machen,

möchte man gerne die Entwicklung wieder zn-
rückfchrauben . Ein solcher Staatsstreich , gegen
den die Wafd -Partei sich schützen . wollte , dürfte
indessen doch ein etwas zu gefährliches Erveri -
ment sein.

Die Opfer der Unruhen in Kairo.
WTB. Kairo , 22 . Juli . Nach den neuesten

Feststellungen sind bei den gestrigen Unruhen
hier insgesamt 6 Personen getötet und 48 durch
Gewehrschüsse verletzt worden , davon sieben
schwer . Insgesamt wurden 27 Verhaftungen
vorgenommen einschließlich der 14 Mitglieder
des örtlichen Wafd -Komites . Heute herrscht
Ruhe .

Nene Unruhen in Port Said .
WTB. Berlin , 22. Juli .

Hier kam es heute Nachmittag zu neuen Zu -
fammenstößen zwischen der Polizei und Demon¬
stranten , die versuchten , die städtischen Stallun -
gen in Brand zu setzen . Die Polizei war ge-
nötigt , von der Feuerwaffe Gebrauch zu machen.
Ein Demonstrant wurde getötet , 2 verletzt . Die
Behörden sind Herren der Lage .

Falschmeldungen aus Suez .
WTB Kairo . 22. Juli .

Agentur -Meldungen zufolge , sollte sich der
Seehasen Suez in den Händen von Aufrührern
befinden . Die dortige Polizei habe durch Funk -
spruch in Kairo um Hilfe ersucht. Eine Abtei -
lung des Kanalkorps sei von Kairo abgesandt
worden , um die Polizei in Suez zu unterstützen .

Von amtlicher Seire werben die Nachrichten
dementiert . Es wird erklärt , daß die Behörden
die Lage vollständig beherrschen.

„Daily Herald " meldet im Zusammenhang
mit den Vorgängen in Aegyxteu . daß in Kairo
mit der Abdankung des Königs Fuad
gerechnet werbe .

Generalstreikbeschluß
der irischen Eisenbahner.

WTB London . 22. Juli .
„Daily Telegraph " berichtet aus Dublin : Der

Nationalverband der Eisenbahner hat beschlos -
sen , den Generalstreik auf der Great Southern
Railway Co. in Irland heute nacht 12 Uhr
zu erklären . Der Streik würde die Lahm -
legung des gesamten Eisenbahnverkehrs im
irischen Freistaat , außer der nach Belfast füh -
renden Linie der Great Northern Co . zur Folge
haben . Man hofft jedoch , daß der Streik in
letzter Stunde durch eine Regelung vermieden
wird .

Ser Besuch des ReichspMdenien in Koblenz.
Empfang am Deutschen Eck. - Festakt in der Festhalte . - Htndenburgs Rede.

WTB Koblenz, 22. Juli .
Reichspräsident von Hindenburg hat heute

vormittag 8 .15 Uhr mit seiner Begleitung Elt -
ville auf dem Dampfer „Mainz " verlassen . Zur
Verabschiedung hatten sich u. a. der Landrat des
Rheingaukreises , Mülhens , und der Bürger -
meister von Eltville eingefunden . Die Tochter
des Bürgermeisters überreichte dem Reichsprä -
sidenten einen Blumenstrauß . Die Bevölkerung
bereitete ihm eine herzliche Kundgebung .

Der heutige Teil der Fahrt vou Eltville bis
Koblenz führte durch den schönsten und roman -
tischsteu Teil des Rheins . Obwohl das Wetter
trübe und der Himmel bedeckt war , lag über
dem Rhein Festtagsstimmung . An den Usern ,
aus den Dampfern , überall haben Menschen sich
aufgestellt , die seit Stunden darauf warten ,
ihren Hindenburg zu sehen. Kinder winken
mit Tüchern und Fahnen . Ueber das weite
Wasser hinweg hallen die Hochrufe und mischen
sich mit dem feierlichen u . doch fröhlichen Klang
der Kirchenglocken. An Rüdesheim vorbei geht
die Fahrt über Bingen , vorüber an allen den
Orten , von denen man weiß, daß hier guter
Wein wächst , vorüber an Aßmannshausen , an
Lorch, wo mitten im Fluß aus der Fürsteninsel ,
die man bekanntlich für das Reichsehrenmal
vorgeschlagen hat , hoch in der Lust eine Fahne
weht , bann an St . Goar und Boppard , Nieder -
lahnstein und der Mündung der Lahn vorbei .
Als das Schiff sich Koblenz näherte , wollten
die Hochrufe kein Ende nehmen . Immer wie-
der mußte der Reichspräsident vom Schiff aus
winken und grüßen , und während der Dampfer
langsam beidrehte , klang es über den Rhein
„Deutschland , Deutschland über alles ."

11 Uhr 85 kam der Dampfer „Mainz " am

Deutschen Eck
an . Eine unübersehbare Menge begrüßte mit
brausendem Jubel den Reichspräsidenten von
Hindenburg , der von den Spitzen der Behörden
empfangen wurde . Eine Tochter des Oberbür -
germeisters Russell überreichte dem Reichsprä -
sidenten einen Blumenstrauß . Der Oberbürger -
meister hielt eine kurze Begrüßungsansprache .
Ungezählte Scharen von Kindern entboten
Hindenburg einen besonderen Willkommensgruß .
Es war

der ergreifendste Augenblick,
den der Reichspräsident auf dieser Reise erlebte ,
als die Tausende von Kindern anHuben zu dem
Rheinlieb Max v . Scheukeudorsfs . In diesem
Augenblick ist die Sonne hervorgekommen , die
alles in ihren Glanz taucht , und hell und klar
schwingen sich die Stimmen der Kinder zum
Himmel empor . Man sieht es auch dem Reichs -
Präsidenten an , daß er von diesem Eindruck tief
ergriffen ist . Er bittet den jungen Dirigenten
zu sich und trägt ihm auf , den Kindern zu sagen ,
wie er sich über ihren Gruß gefreut habe . Da -
nach schritt er die Front der Kinder entlang .
Jungen und Mädchen drängten sich zu ihm , so-
daß er sich kaum einen Weg durch die Kinder
bahnen konnte . Während der Reichspräsident
sich langsam zum Wagen begibt , um in die
Stadthalle zu fahren , hebt wieder ein Hoch-
rufen an , das nicht aufhören will , dann das
Deutschlandlied wieder und immer wieder .

Zu vielen Zehntausenden , dicht gedrängt ,
stehen die Menschen auf beiden Seiten der Stra -
ßen , durch die der Reichspräsident fährt , es ist
ein endloses Jubeln .

Oer Festakt in Koblenz .
Der Festakt in der Stadthalle nahm einen

glänzenden und erhebenden Verlauf . Die
große Halle war mit Blumen , insbesondere
Palmen und Lorbeer , geschmückt . Von den

Wänden und von der Decke hingen die Farben
des Reiches , Preußens und der Stadt Koblenz
herab . Die Feier wurde eingeleitet mit einem
Präludium , das der städtische Musikdirektor
Oberhofs zu Ehren des Reichspräsidenten ge-
schrieben hatte . Dann begrüßte Oberpräsident
Dr . Fuchs den hohen Gast . Im Anschluß daran
sprach Oberbürgermeister Dr . Russell , der
den Reichspräsidenten als Ehrenbürger der
Stadt unter Ucberreichung des Ehrenschildes
der Stadt begrüßte und den zur Feier erschie -
neuen österreichischen Gästen , Vertretern aus
Tirol , mit Bürgermeister Pembaur -Junsbruck
an der Spitze , einen besonders herzlichen Will -
kommensgrnß aus . Dr . Russell dankte der
preußischen Staatsregierung , namentlich dem
erschienenen Ministerpräsidenten Braun , für die
Hilfe , die die preußische Regierung in schwer -
ster Zeit der Stadt Koblenz habe zuteil wer -
den lassen. Zur Erinnerung an den Tag der
Befreiung habe die Stadtverordnetenversamm -
lung beschlossen , eine Straße nach dem Reichs -
Präsidenten von Hindenburg und eine andere
nach dem verstorbenen Außenminister Dr .
Stresemann zu benennen .

Nach Dr . Russell hielt der preußische Mini -
sterpräsideut Braun eine Rede . Er freue sich,
daß Reichspräsident v , Hindenburg sich der
Mühe einer Reise durch das Rheingebiet unter -
zogen habe . Für die Zukunft ergebe sich die
Lehre , daß der preußische Staatsverband nicht
eher gelockert werden dürfe , bis in einem ein -
heitlichen Reichsverband etwas völlia Gleich-
wertiges an seine Stelle treten könne . Der
Minister gab der Hoffnung Ausdruck , daß auch
die Saarländer bald sich der Rückkehr in ihr
Vaterland erfreuen möchten.

Reichsverkehrsminister von G n t r a r b , der
den Dank , die Grüße und Wünsche der beut -
schen Reichsregieruug überbrachte , betonte , daß
mit der Räumung des Rheinlandes ein neuer
Abschnitt deutschen außenpolitischen Wirkens
beginne . Ist der Rhein außer Gefahr ? so fragte
der Minister . Wer kann diese Frage bejahen ?
Für das Reich hat das rheinische Volk gelitten
und geduldet . Dafür darf ich den Dank der
Reichsregierung sagen . Einig zu sein in dem
Willen , zu arbeiten an des Reiches Befestigung
nach innen und nach außen , das sei unser Ge-
lübde an diesem Tage der Treue -

Reichspräsident von Hindenburg
dankte zunächst dem preußischen Miniiterpräst -
denten , dem Oberpräsidenten der Rheinpro -
vinz und dem Oberbürgermeister vou Koblenz
für die freundliche Begrüßung . Unter Hinweis
auf die Jahre , die er in glücklicherer Zeit in
Koblenz verlebte , dankte der Reichspräsident
weiter der gesamten Bevölkerima für das herz -
liche Willkommen und ihr begeistertes Bekennt -
nis zu Staat und Reich und führte dann aus :
„Auch am heutigen Tage , an dem die preußische
Rheinprovinz die nunmehr vollzogene völlige
Räumung und Wiedervereinigung mit Staat
und Reich begeht , gilt unser erstes Empfinden
den vielen Opfern der langen Loidenszeit . Wir
gedenken in Trauer der Toten , die hier für das
Vaterland fielen : wir erleben noch einmal in
der Erinnerung das große Leid , das diese Not -
zeit des Rheinlandes allen Kreisen der Bevöl -
keruug auferlegt hat . Wir gedenken aber auch
mit stolzer Befriedigung der gewissenhaften
Pflichterfüllung und der vorbildlich standhaften
Haltung der Beamtenschaft in dem besetzten
Gebiet , von der zahlreiche ihre Treue zu Eid
und Pflicht mit dem Tode besiegelt haben , und
wir grüßen in höchster Anerkennung die Be -
völkernng der Rheinprovinz selbst , die in ge -
schlossener Einigkeit aller Stände in zäher Ge-
dnld ausharrte , bis die Tage der Freiheit wie-
derkameu . Unvergessen werden uns allen jene
schweren Wochen und Monate sein , da ver¬

räterische Elemente versuchten , rheinisches Ge-
biet vom Vaterland loszulösen , und sich in ein »
mütigem freien Zusammenschluß Bauern un»
Bürger , Arbeitgeber und Arbeitnehmer . Be-
amte und Studenten zusammeusanden . um . ot^
wohl waffenlos , diesen verbrecherischen Anschlag
auf deutsches Laub abzuwehren und die EM»
heit des Reiches zu retten . So ist in höchster
staatlicher Not

das Band zwischen Reich und Rhein
in seiner Festigkeit erprobt unö für alle Zeiten
gesichert worden . Ihnen allen , dem ganze«
Volke am Rhein von tiefstem Herzen zu da«-
ken für die hier bewährte vaterländische Treu »
ist mir am heutigen Tage eine freudige Pflicht.

Umkränzt von Dichtung und Geschichte u*
uus der Rhein zum SchickfalSstrom Deutsch¬
lands und zum nationalen Symbol geworden.
Die harten Jahre der Not , die heute nun
hinter uns liegen , haben diesem Symbol neue»
Inhalt gegeben : der Rhein ist noch mehr als i4
zum Wahrzeichen der deutschen staatlichen Ein¬
heit und unseres Willens zur Selbstbehauptung
geworben . Möge das nun befreite rheinische
Gebiet , das so lange in seiner staatlichen und
wirtschaftlichen Entwicklung gehemmt war.
einer neuen Blüte entgegengehen ! Möge aber
auch die staatliche Einheit , der wir heute freudi ?
gedenken , stets vom Geiste der Einigkeit beseelt
sein , der dieses Land am Rhein in seinen
schwersten Tagen führte und zu dem befähigte,
was wir heute dankbar feiern !

Mit diesem Wunsche grüßen wir den dem-
schen Rhein , grüßen wir unser geliebte?
Vaterland , indem wir rufen : Deutschland , es
lebe hoch !"

Nachdem der Reichspräsident geendet hatte,
sang die Versammlung stehend das Deutschland*
lied . Die Feier fand ihren Abschluß mit ei nein
Chor „Halelluja " aus Messias von Händel .

Hierauf betrat der Reichspräsident den Pla «
vor der Stadthalle , auf dem sich während de?
Festaktes eine unübersehbare Menschenmenge
angesammelt hatte . Bei seinem Erscheinen
brachte die Menge dem Reichspräsidenten ehr-
erbietige Rufe dar .

Am Spätnachmittag fand dann auf der Feste
Ehrenbreit st ein eine kurze Begrüßung ^
feier des Landkreises Koblenz statt . Dort wur-
den kurze Ansprachen gehalten und dem Reicks
Präsidenten einige Veteranen von 186g und
vorgestellt . Die Hin- und Rückfahrt gestaltete
sich zu einer großen Ehrung für Hindenburg -

Den Abschluß der Koblenzer Befreiungsfeier
bildete am Dienstag abend ein gewaltige ^
Feuerwerk am Deutschen Eck, dem Zusammen
fluß von Rhein und Mosel , eine festliche Be-
leuchtung des Ehrenbreitstein und des Den ' -
mals am Deutschen Eck . Weit über hundert -
tausend Menschen hatten sich an den Ufern de?
Rheins und der Mosel eingefunden , um der
Auffahrt des Reichspräsidenten beizuwohnen -

Wiener
Modell - Kleider

reinseiden u. kunsts . Georgette
aparte Buntmuster

statk herabgesetzte Preise
48 .— 68 -

Gebr . EttlingeT

Ein alter Lehrer ist gestorben.
Von

Helmuth Uuger .
Ein alter Lehrer , den ich liebte , ist gestorben .

Nicht daß ich mich seiner erst jetzt wieder erin -
nert hätte , als ich durch einen Zufall von feinem
Tod hörte , nein , ich habe oft an ihn gedacht. Und
wann immer wir Schulkameraden bei einer Be -
gegnnng von den alten Zeiten sprachen, nanu -
ten wir seinen Namen mit Ehrfurcht .

Wir waren Jungens , die nach Wissen nicht
viel fragten , und die das persönliche Schicksal
eines Lehrers nicht allzu stark berührte . Durch
einen Streitfall mit seiner Schulbehörde , aus
dem er als der moralische Sieger hervorging ,
soll er um eine glänzende Laufbahn gekommen
sein . Aber wer will das entscheiden?

Jedenfalls blieb er Zeit seines Lebens in der
kleinen Harzstadt und unterrichtete » oie Gym -
nasiasten in Mathematik . Seine Kenntnisse auf
jedem Gebiet waren verblüffend , mehr jedoch
bewunderten wir seine Einstellung zu uns . Er
schulmeisterte nie , er las Kolleg , er strafte nicht
durch Scheltworte , so tief stieg er nie . Eine
ironische Bemerkung konnte vielmehr verwun -
den . Er glaubte an das Gute im Menschen , an
das Wertvolle in uns .

Er hat wohl nie gewußt , wie oft wir uns sei -
nen Edelmut zunutze machten, und wie oft wir
ihn täuschten .

Sein unbegreifliches Wissen machte ihn von
allen Notbehelfen unabhängig . Die Aufgaben
für die Prüfungsarbeiten in Matehematik , die
er ein Jahr ums andere wiederholte , halte er
im Gedächtnis . Nie brauchte er eine Unterlage
dazu .

Einmal , als er eine Aufgabe über astrono -
mische Geographie diktierte (deren Wortlaut ich
nie vergaß ) , irrte er sich . „Die Iberische Halb -
insel, " so lautete der Text , „liegt unter dem und
dem Längengrade und unter den und den Brei -
tegraden . Wann geht in Madrid am 21. Juni
die Sonne auf ?"

Gr irrte sich um einen Breitengrad . Das
wäre nebensächlich gewesen, wenn es in diesem

Falle nicht unerwartete Folgen gehabt hätte .
Wir Schüler besaßen die Prüfungshefte älterer
Jahrgänge und brauchten nur heimlich nachzu-
blättern , um dort die Aufgabe , die Ausrechnung
und Lösung zu finden .

Die Iberische Halbinsel . . . Wir freuten nns ,
wie bequem es uns der alte Lehrer , der uns
so vertraute , machte. Außer dem Klassenprimus ,
der ein überaus begabter Mathematiker war ,
schrieben wir getreulich ab , was wir in den
alten Heften fanden . Und erst nach Ablauf der
Stunde kam es heraus , daß wir alle bis aus t en
einen eine wahnwitzige Dummheit begangen
hatten , denn wir hatten alle die falsche Textau -
gäbe übersehen und mit einer Zahl gerechnet,
die unser Lehrer gar nicht diktiert hatte .

Das Unwetter war unausbleiblich . Und wir
zitterten vor der Stunde der Abrechnung . Der
Betrug war zu offensichtlich.

Wie sagte der alte Lehrer , als er uns Vcr -
Brechern die korrigierten Hefte zurückgab ? Er
habe sich gefreut , erklärte er , gefreut Über un -
ser Wissen. Er habe aus Eselei in einer der
Ausgaben eine unrichtige Angabe gemacht, und
die ganze Klasse, leider der Primus ausgeuom -
men , habe das richtiggestellt .

Er lobte uns , weil er an uns glaubte . Und
keiner stand auf und bekannte sich zu der in -
famen Täuschung . Keiner .

Wie oft habe ich mich seitdem dieser Feigheit
geschämt. Wir waren damals Jungen . Gut .
Es ist unwichtig geworden .

Gern hätte ich 's ihm später einmal erzählt .
Doch wir sind uns nie wieder begegnet . Und
jetzt ist es zu spät . Ein alter Lehrer , den wir
alle liebten , ist gestorben . Es interessiert ihn
nicht mehr . Vielleicht möchte er es auch nie ge -
wüßt haben .

- Theater und Musik.
Kammersänger Rudolf Weyrauch, von seiner

siebenjährigen Tätigkeit am Landestheater
Karlsruhe in bester Erinnerung , wirkt seit zwei
Jahren an den Theatern in Elberseld - Barmen .
Nach den uns vorliegenden Besprechungen der
dortigen Tageszeitungen ist der Künstler sehr
geschätzt und beliebt .

Oer neue Präsident
der Kaiser - Wtlhekm.Gesellschaft.
Mit der Wahl des in der ganzen Welt be-

rühmten Berliner Physikers Planck ist die
Streitfrage , die um die Nachfolgeschaft Harnacks
entbrannt war , zu aller Zufriedenheit aus der

? rvkes8or Dr . Planck .

Welt geschafft . Geheimrat Planck ist von den
berufenen Vertretern der Wissenschaft einstim -
mig als der Würdigste unter all den Präsident -
schastskandidaten bezeichnet worden . Außerdem
ist mit seiner Wahl die unpolitische , Wissenschaft -
liche Leitung der gesamten Kaiser - Wilhelm -Ge-
sellschast zur Förderung der Wissenschaften ge -
währleistet . In Geheimrat Planck gewinnt die
Kaiser - Wilhelm -Gesellschaft einen Präsidenten ,
der Weltberühmtheit besitzt . Denn Planck
nimmt unter den Physikern , überhaupt unter
den Naturforschern Deutschlands , ja des gan¬

zen Erdkreises , eine führende Stellung ein, &
zu gleichen Teilen auf seinen sachlichen ~e>
stungen wie auf seiner Persönlichkeit beruv '
Planck ist 1858 in Kiel geboren . 1879 P 1 '
movierte er in München und ließ sich ein 3 ®*
später in Mttnchen als Privatdozent nie^ /
18K5 berief ihn die Universität seiner Hei^ ^
stadt als a . o . Professor . 1367 wurde er na
Berlin berufen .

Kunst und Wissenschaft.
Hans Adolf Bühler . Einer MonograpU

über den Maler Professor Hans Adolf BuV ^
soll ein Verzeichnis aller nachweisbaren
det Meisters beigefügt werden . Die # i
befitzer werden daher höflichst gebeten , ihre * t
schrift mitteilen zu wollen an den Schriststeu
Hermann Eris Busse, Freiburg i . Br .

Zum Anssatz über Prinz Max in der
mibe" schreibt man uns : C. A - Boß beri« '
„Die Erziehung des Prinzen Max ist die rc«
mäßige eines jungen Fürsten seiner Zeit %
wesen . Man hatte einen kleinen Kreis g »e
alteriger Knaben zu der sogenannten P ^ ! ,-^ >n
schule mit dem Lehrgang eines Humanist»' ^
Gymnasiums zusammengefaßt . Der becan ,
Professor Wendt . . . leitete diese Erziehu ^
In der Tat hat Prinz Max von Baden m
das Gymnasium zu Karlsruhe von
Oberprima besucht . Am Schluß des
jahres 1884/85 befand sich Prinz Max ,
unter den 45 Abiturienten , denen Direktor
Wendt das Zeugnis der Reife für die U»
fität überreichte , nachdem vom 8. bis lj*
die Prüfung unter Leitung des Obersm '" ^ jt
Dr . Wagner abgehalten worden war . AW .«n
28. Juli wurde von Prinz und
Wilhelm von Baden das gesamte ^ g,it
kolleginm des Karlsruher Gymnasiums ,
Direktor Wendt an der Spitze , mit dem
schulrat Dr . Wagner zu einem Frühstuck e ^
laden , dessen ausgezeichneter Verlans
Schreiber dieser Zeilen unvergeßlich
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(Oopxrledt 1930 by Dr. Rudolf Dämmert ) ,(21. Fortsetzung .)

gefährlichsten Tiere , die es gibt , und ein Mann
ist ihr gegenüber machtlos und unter allen Um-
ständen verloren .

Sie besitzt eine unglaubliche Muskelkraft und
läßt ihr einmal umfaßtes Opfer nicht mehr los ,
als bis es aufhört zu atmen .

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

geben wir den Körper den Eingeborenen , die
ihn in Scheiben schneiden, braten , rösten oder
dörren .

Im allgemeinen greift die Phyton Menschen
nicht an , wenn sie nicht von ihnen gestört wird .
Ist es aber der Fall , daß der Mensch sich ihr
zur Vernichtung nähert , dann ist sie eines der

sich das Ungeheuer ganz zusammen , um uu -
beweglich liegen zu bleiben . Ich glaube schon,
es seit tot , als ich zu meinem Erstaunen sehe ,
daß die Zunge sich pfeilschnell hin und her be-
wegt und daß auch die Schwanzspitze in per -
manenter Bewegung ist - Jetzt ist die Reihe an
den beiden Eingeborenen . Als sie sehen, daß
das Reptil sich nicht mehr wehren kann , hat
einer der beiden , ehe wir es uns versehen , der
Schlange den Kopf vollends eingeschlagen.

Diese Phyton ist eine der schönsten ihrer Gat -
tnng . Sie hat sich darauf krampfhaft zusam -
mengewunden und ihre Windungen und
Drehungen sind fürchterlich . Die Farbe der
Haut glänzt in höchster Pracht und wechselt
jeden Augenblick ihr Schillern . Die Augen
sind anfangs geschlossen , scheinen aber , als sie
sich wieder öffnen , Feuer zu sprühen und zei-
gen einen unbeschreiblichen Ausdruck des Has-
ses . In kurzer Zeit werben sie matt . Nach
einigen heftige » Windungen liegt die Schlange
fast völlig bewegungslos da . Aber noch eine
ganze Stunde vergeht , bis sie tot ist.

Da wir bedenken , daß die Haut in ihrer
Farbenschönheit einen sehr wertvollen Beitrag
zu unserem Nakuralienkabinett abgeben werde ,
beschließen wir , sie sofort abzuziehen . Das Ab-
streifen der Haut ist aber eine schwierige Auf-
gäbe wegen der Länge und des Gewichts des
Körpers . Es geschieht in der schon vorher ge -
schilderten Weise . Als die Haut abgezogen ist,

Vertuschungsverfuche durch Lärm
Der Plan der Flucht wurde dem jungen

Schejchot so eingehämmert , öaß er in der Nacht
zum 3. Juli das Elternhaus verließ , in »er
Wohnung des Schmitt übernachtete und dann
ain nächsten Tage über Kiel nach Rußland ab-
fuhr . Von Kiel aus erhielten die bestürmten
Eltern eineil kurzen kategorischen Abschieds-
brief , der ihnen nur die Tatsache der Abreise
vermittelte . Bei ider Aufklärung dieser Ab¬
reise bedarf die Besorgung des Einreisevisums
noch genauer Feststellungen . Das russische Kon-
sulat in Hamburg erklärt , öatz die Ausstellung
etiles Visums nicht verweigert werden konnte,
da der junge Schejchot über 1« Jahre alt sei ,
doch hätte man ein übriges getan und den
jungen Mann an das Jugendamt verwiesen .
Dieser Vorschlag sei jedoch abgelehnt worden ,
dagegen ans die Ausstellung des Visums be-
standen worden .

Diese Erklärung steht in einem starken Ge-
gegnsatz zu der von anderer Seite aufgestellten
Behauptung , daß das russische Konsulat in Ham -
bürg sogar Proviant und Geldmittel für die
Reise des jungen Schejchot beschafft habe . Sollt «
sich dies bewahrheiten , so wäre an einer ak-
tiven Beteiligung des russischen Konsulats an
der Entführung nicht mehr zu zweifeln und
man müßte dann annehmen , daß dies auf hö -
Herr Weisung von Moskau aus geschehen ist.
Merkwürdig ist , daß die Eltern vor einiger
Zeit auf ähnliche Weife ihre damals 20 Jahre
alte Tochter verloren haben . Auch sie wurde
damals durch Versprechungen dazu bewogen ,
nach Rußland zurückzukehren , doch hatte man
seinerzeit in letzter Minute dem Vater Mit -
teilnng gemacht, der darauf notgedrungen seine
Zustimmung gab , weil , wie er sagte , seine Toch-
ter doch nicht mehr zu halten gewesen wäre .
Heute veröffentlicht auch die Deutschrussische
Transportgesellschaft Derutra , bei der der Va -
ter des jungen Schejchot lange Jahre tätig war ,eine Erklärung zu dem Fall , in der es heißt ,
daß der Buchhalter Schejchot vom Direktorium
wegen Pflichtverletznng fristlos entlassen wurde
Seine Ansprüche gegen die Gesellschaft wurden
von den Hamburger Gerichten zurückgewiesen .
Der „entführte " junge Schejchot habe sich in -
folge schlechter Behandlung durch seinen Vater
nach Leningrad begeben .

Schejchot verlies Deutschland auf Grund
eines Paffes , der den Sichtvermerk der Polizei -
Verwaltung Hamburgs aufwies , was leicht
nachzuprüfen ist . Die Adresse des jungen Schej -
chot sei die Gesellschaft in der Lage, anzugeben .

# Berlin . 22. Juli .
In die rätselhafte Angelegenheit der Eni -

führung des 17jährigen Schejchot scheint so lang -
sam Licht zu kommen, wodurch allerhand merk-
würdige Tatsachen beleuchtet werden . Vor
allem ist di« Stellung des verhafteten Kanzlei -
fekretärs Schmidt , der wegen Kindesentfüh -
rung verhaftet worden ist, sehr interessant .
Schon seit längerer Zeit hatt « Schmidt die
Freundschaft ! es jungen Schejchot gesucht , wo-
bei er es verstanden hat , dem jungen Mann ,
der noch recht unerfahren ist, « ine Flucht aus
dem Elternhaus verlockend zu schildern und sich
dabei so recht als einen hilfsbereiten Ratgeber
erscheinen zu lassen.

Funkbild von Caracciolas irischem Sieg

Irlands Präsident Cosgravc beglückwünscht Caracciola zum Sieg im Grollen Preis von Irland.
Rudolf Caracciola , der bekannte deutsche Autorennfahrer , startete in Dublin zum Rennen um
den Grand Prix von Irland und siegte überlegen gegen stärkste internationale Konkurrenz

mit einer Stundengeschwindigkeit von rund 137,40 Kilometern .

Zweisitzer
R M 1990
S' fach bereift

Warum sich zwei Drittel aller Käufer
von Autos „unter 3000 Mark" für
Opel entscheiden . . . IT

0 ""

• . . weil Opel schon für 1990 RM ein richtiges Automobil
herausbringt - mit einem kräftigen 4 Zylinder 4 Takt-
MotorI - weil sein Radstand 10- 33 % länger ist, als der
° nderer Serienwagen dieser Klasse - weil seine Spurweite
Mo breiter - weil seine Tragkraft 20 % größer - weil
^®r 1,01 Liter 4 PS Opel mit Automobil Ballon Reifen
(nicht mit Motorrad Reifen ! ) ausgerüstet ist - und - weil
• r für 4 Erwachsene (nicht nur für 3 oder 3 '/, Personen )
9©baut ist- also 33 °/0 mehr befördert ! . . . Er ist genügend

lang - er ist genügend breit - er ist genügend groß - und
wirklich bequemt Das kann man zwar auch von anderen
Wagen dieser Klasse - behaupten , aber nicht mit den gleichen
Tatsachen belegen I Daraus erklärt sich : 1 . die Überlegenheit
- 2 . die Verbreitung des Opel 4 PS . . . Besuchen Sie unseren
nächsten Händler - er hält Vorführungswagen für Sie bereit !
PREISE AB WERK - ALLE WAGEN FÜNFFACH BEREIFTt
4 PS ZWEISITZER RM 1990 4 PS CABRIOLET RM 2500
4PS VIERSITZER RM 2350 4 PS LIMOUSINE RM 2700Radstand : 2510 mm

GENERAL -VERTRETUNG : AUTOMÖBILHAUS PETER EBERHARDT , AMALIENSTRASSE Nr 55/57 . TELEPHON Nr . 723/724
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Badische Rundschau.
Spinale Kinderlähmung

im Bezirk Kehl .
wr . Kehl , 22. Juli . Die im benachbarten

Straßburg und im Unterelsaß so außerordent -
lich stark verbreitete spinale Kinderlähmung
scheint nunmehr auch auf den Kehler Bezirk
übergreifen zu wollen . In Kehl selbst sind bis -
her vier Fälle gemeldet , aus . Neumühl drei
Fälle und aus Zierolshosen ein Fall . Die
Krankheit wurde einwandfrei als spinale Kin -
derlähmung erkannt . Die erkrankten Kinder
wurden nach der Kinderklinik in Straßburg ver -
bracht . In Straßburg selbst sind in den letzten
Tagen 9 neue Fälle aufgetreten .

Markgräfler Rebbauern gegen das
Hybriden -Verbot .

bld . Binzen <b . Lörrach ) , 22. Juli . Hier fand
im Hofe des Rathauses eine große Versammlung

von Rebbauern aus dem oberen Markgräsler -
land statt , die Protest gegen die erlassene Maß -
nähme der Reichsregierung gegen den Anbau
der Amerikanerreben , erhoben . Als Redner be -
teiligten sich die Landtagsabgeordneten Hagin
und Roesch . Es wurde eine Resolution an das
badische Staatsministerium angenommen , in der
dieses Verbot als eine große Härte gegenüber
den kleinen Rebbauern im badischey Oberland
bezeichnet wird . Bon der badischen Regierung
wird erwartet , daß sie in Berlin den Stand -
punkt vertritt , den sie kürzlich in Lauda ange -
nommen hat . Darnach darf der Anbau der
Hybriden nicht verboten werden . Der Hybri -
denwein ist als Haustrunk zu verwenden und
kann auch im Handel unter der ausdrückliche »
Bezeichnung Hybridenwein verkauft werden .
Der Verschnitt mit deutschen Edelweinen soll
untersagt werden .

Die Hanauer in Speyer .
Hinbenburg grüßt das Hanauer -

land .
Unter den vielen Vereinen , die am Samstag

in Speyer beim Besuch des Reichspräsidenten
vom Dom bis zum Stadthaus Spalter standen ,
war neben den Saarpsälzern eine Abordnung
von acht Kriegervereinen mit Fahnen , Bürger -
meistern aus dem Hanauerland und der Han -
auerkapelle aus Kehl aufgestellt . Durch ihre
schmucke Tracht , die alle trugen , wurden aller
Leute Blicke auf sie gezogen .

Als nun der Reichspräsident auf dem Ruck -
weg vom Dom zum Rathaus zu Fuß an den
Vereinen vorbeiging , trat er , in der Nähe der
Hanauer angelangt , plötzlich nach links , ging
auf einen der Bürgermeister , an seiner Amts -
kette erkenntlich , zu und gab ihm die Hand , in -
dem er einige Worte mit ihm sprach . Diese
Auszeichnung — an den übrigen Vereinen ging
der Reichspräsident grüßend vorbei — galt wohl
allen treuen Bewohnern des ehedem besetzten
badischen Gebietes . Wir Badener , die dahinter
standen , freuten uns mit den Hanauern über
diese besondere Ehre . — Vor dem Reichspräsi¬
denten hatte auch uuser badischer Staatspräsi¬
dent den Hanauern für ihr zahlreiches Erfchei -
nen seinen Dank und seine Freude darüber
ausgesprochen . Die Hanauer , die per Auto ge -
kommen waren , belebten auch am Nachmittag
noch das Straßenbild , uud man konnte da noch
manches anerkennende Wort über die Tracht
und die stolzen Leute , die sie trugen , aus Pfäl -
zermund vetnehmen .

Ausklang des Konradin -Kreuher-Zestes
dz . Meßkirch , 21 . Juli . Der Ausklang des

Konradin -Kreutzersestes bildete am Montag
das Kinderfest , an dem die Schüler der Volks -
uud Realschule teilnahmen . Um 11 Uhr vor -
mittags hatte sich die Realschule am Kreutzer -
Denkmal eingefunden , um Konradin -Kreutzer
mit Liedergaben zu huldigen . Um 2 Uhr zog
die frohe Schar vom Schulhaus aus unter den
fröhlichen Klängen Her Stadtmusik zur Fest -
halle , wo sich bereits eine sehr große Zahl von
Zuschauer « eingefunden hatte , unter denen sich
auch Vertreter der Behörden und der Stadt
befanden . Unter Leitung der Lehrerschaft wett -
eiferten die Schüler in Turnübungen und
Spielen um die ausgesetzten Preise . In der
Festhalle entwickelte sich nach Beendigung des
Programms zwischen Groß und Klein ein früh -
liches Treiben , in das sich die Klänge der Stadt -
musik mischten . — Um 8 .30 Uhr abends versam -
melten sich die Einwohner ÄeS Ortes zum ge¬
meinsamen Gang nach dem Kavellenberg bei
der Talmühle . Im Scheine der Fackeln sang
man Volkslieder zwischen volkstümlichen Wei -
sen der Stadtmusik , während auf dem Wester -
berg die lodernden Flammen des Freudeu -
seuers zum Himmel schlugen und verkündeten ,
daß das Konradin Kreutzerfest sein Ende aesuu -
den hat .

Wildwest in Wimpfen .
6 -!. Bad Wimpfen , 22. Juli . Als ' in 15 jäh -

riger Arbeiter sich auf dem Wege zu seiner Ar -
beitsftelle befand , wurde er , als er das Hoftor
öffnete , von einem Unbekannten überfallen und
mit einem mit Chloroform getränkten
Taschentuch betäubt . Innerhalb des
Hofes wurde er von dem Unbekannten a n
Händen und Füßen gefesselt und in
einen Hofkeller geschleppt . Dort wurde er sei -
nem Schicksal in bewußtlosem Zustand über -
lassen bis in den Nachtstunden seine schwachen
Hilferufe gehört wurden . Ueber das Geschehen
nach dem Ueberfall weiß er keinerlei Aussagen
zu machen , da das Betäubungsmittel sehr rasch
wirkte . — Derartige Fälle sind nach dem Blatte
in den letzten Jahren hier wiederholt vorge -
kommen

Auch ein Gemeinderat !
Klein st einbach und sein Gcsal -

lenen - Ehrenmal .
r . Kleinsteinbach . Am Sonntag sand hier

eine Sammlung des Kriegervereins statt ,
zwecks Einfriedigung unseres seither so
verwahrlosten Gefallenendenkmals . Nachdem
sich bekanntlich seinerzeit die Gemeindeverwal -
tung bei Erstellung dieses Denkmals , welches
für alle Gefallenen ohne Unterschied der Partei
von der Einwohnerschaft gestiftet wurde , wei -
gerte , dasselbe unter ihren Schutz und Obhut
zu nehmen , war dieses seither im wahrsten
Sinne des Worts „vogelfrei "

, diente als Tum -
melplatz für Hühner und Spielplatz (Sandel -
platz ) der Kinder , ohne daß jemals von „oben -
her " ernstlich dagegen eingeschritten worden
wäre - Der Kriegerverein richtete vor einiger
Zeit ein Gesuch an die Gemeinde , diese möge
sich mit etwa Zweidrittel an den Einfriedi -
gungskosten ( ca . 3—400 Mark ) beteiligen , wäh¬
rend der Kriegerverew das restliche Drittel
übernehmen wolle - Dieses Gesnch wurde mit
vier gegen drei Stimmen glatt abgelehnt ! Die
bürgerlichen Parteien stimmten mit 3 Stimmen
dafür , während die sonst so feindlichen Brüder
<2 Kommunisten und 1 Sozialdemokrat ) da -
gegenstimmten und der kommunistische Bürger -
meister den Ausschlag gab . So ehrt die hiesige
Gemeindeverwaltung ihre gefallenen Söhne .

Oekonomiegebände niedergebrannt .
Zündender Blitz !

dz . Schwarzach «Amt Biihl ) , 22 . Juli . Gestern
abend schlug der Blitz in ein hinter dem Gast -
haus zur „Krone " gelegenes Oekonomie -
a e b ä n d e . das sofort lichterloh
brannte und auch das anstoßende Oekonomie -
gebäudc in Brand setzte. Infolge des Regens
und des von den sofort zur Stelle befindliche »
Feuerwehren von Schwarzach und Stollhosen

aus das Brandobiekt geschlenderten Wassers
ballte sich das in den Scheunen befindliche Heu
zusammen , so daß die Feuerwehr es nicht
herausziehen konnte . Die Umsassnngsmauern
hielten gut stand . aber das Innere der beiden
Gebäulichkeiten brannte vollkommen aus .
Stundenlang mußten die Wehren am Brand -
platz auweseud sein , bis endlich die Gefahr für
die stark gefährdete Umgebung beseitigt war .
Das eine der beiden Oekonomiegebände ist erst
vor 3 Jahren infolge Blitzschlags herunter -
gebrannt und wieder neu aufgebaut worden .

Tödlicher Unfall .
dz . Nagold , 22 . Juli . Der Kraftwagenfiihrer

Friedrich Braun aus Fellbach verlor aus der
Strecke Schwandorf —Jselshauseu , vermutlich
durch Entgegenkommen eines anderen Autos
die Herrschaft über das Steuer seines Wagens .
Dieser ü b e r f ch l n g sich auf der ebenen Strecke
zweimal , so daß der Wagen nachher wieder auf
den Rädern stand . Braun selbst lag -ntt einem
schweren Schädelbruch neben dem Wa -
gen . Er wurde ins Nagolder Krankenhaus ver -
bracht , wo er nach einer Stunde verschied .

In ein Motorrad hineingesprungen .
KU. Würmersheim bei Karlsruhe . 22. Juli .

Am Montag abend gegen 547 Uhr wurde das
Kind des Landwirts Stürmlinaer vor dem
elterlichen Anwesen von einem Motorradfahrer
angefahren . Das Kind sprang in einem unbe -
wachten Augenblick hinter einem Erntewagen
hervor und direkt in das Motorrad hinein .
Mit schweren Rippenbrüchen und Verletzungen
an der Lunge wurde das Kind nach Karlsruhe
überführt .

Ein Schreckschuß im Gasthaus.
bld . Durmersheim , 22. Juli . Während einer

Unterhaltung in einer hiesigen Wirtschaft er -
hielt am Sonntag abend ein hiesiger Bürger
namens Hammer durch einen gewissen Gerst -
ner aus Mörsch , welcher an der Unterhaltung
gar keinen Anteil genommen hatte , plötzlich
mit einer Schreckschubpistole einen Schuß ins
Gesicht . Der Angeschossene wurde am linken
Auge und in der linken Gesichtshälste erheblich
verletzt . Der Täter wurde festgenommen .

Gtreifzng ins Murgtal .
Die Ferien stehen vor der Türe , da erwacht

die Reiselust , es ist , als klinge aus dem Rau -
scheu des Waldes der Ruf hervor , der uns hin -
ausruft aus dem Häusermeer der Städte tn
gottgesegnetes Land .

Wir folgen ihm durch einen Streifzng in das
romantische Murgtal , das tn seiner mit Bergen
und Wäldern umsäumten Lage schon manches
Fremdenauge gefesselt hat . Stolz sließt die
Mnrg dem Rhein zu , um ihm zu sagen , was sie
der Heimat guts getan . Wir ziehen ihr ent -
gegen . Schöne , in kurzen Abständen voneinan -
beiliegende Dörfer grüßen von ihrem Ufer und
beleben die reizende Landschaft . Dazwischen
reihen sich Mühlen , Sägen , Fabriken , die den
Fleiß des Volkes kundgeben und von den Kir -
chen und Kapellen hört man den Pulsschlag der
Zeit .

Es kommt Gernsbach , die Perle des
Murgtales . Sie fesselt uns zur kurzen Rast .
Am Bahnhof ist reges Leben . Beerenkörbe wer -
den verladen , andere angefahren . D »s ver -
schmierte Gesicht eines dabeistehenden Jungen
zeigt , daß die Ware noch nicht lange gepflückt
ist und ein Teil davon gleich in feinen Huna -
rigeu Magen gewandert ist . Doch ist er >tolz ,
dabei sein zu dürfen . Die Beerenernte ist auch
nichts so leichtes , ist aber sür viele
Schwarzwalddörfer ein Wirtschastssaktor .

Trotz seines Alters hat das Städtchen ein
neuzeitliches Gesicht . Zu den alten , stilgerechte »
Fachwerkbauten sind neumoderne Gebäutich -
ketten gekommen . Der „Steruen - Hirfch " mit
seinem handgeschmiedeten Wirtsschild ist künst -
lerisch renoviert . In der altdeutschen Trink -
stube mit den Glasmalereien atmet der Geist
der alten Sagen . Ts ist „Der Grafeusprnug "
von Eberstein , die „Teufelsmühle " , die der
Teufel einem mit der Mnrg unzufriedenen
Müller auf den Steinberg gebaut hat , es ist die
„Klingelkapelle "

, die ein Einsiedler - inst zum
Danke für die Rettung aus der Versuchung
gebaut hat , es sind noch andere Heimatsagen ,
von der die wildrauschende Murg uns zn er -
zählen wüßte . Zu diesem echten Heimatzauber
singt die Murg noch das alte Lted aus den
längst vergangenen Tagen der Flößer , die sich
auf ihr getummelt haben und das Echo der Ent -
stehuugsgeschichte der „Murgschifferfchaft "
widerhallt aus dem nahgelegenen Walde . Man
steht hier gewollt ober ungewollt im Banne der
Heimattage . Der gotische Brunnen auf der
Hofstätte plätschert von den Tagen vergangener
Jahrhunderte , wo Gernsbach noch seine Befesti¬
gungsanlagen hatte und der Storchentnrm ragt
als ein Wahrzeichen jener Zeit in die Lüste .
So sehen unsere Augen noch manchen schönen
Bau , vor allem das Rathaus mit seinem Erker -
bau, ' doch in all dieses Schauen drängt sich das
alte Lied von dem Wanderer mit dem „Strauß -
chen am Hute , den Stab in der Hand " und wir
hören sein wehmütiges Abschiednehmen :

„Da tut 's ihm gefallen , da sehnt er sich bin ,
Doch fort muß er wieder , muß weiter ziehu ."

Ja , wir müssen weitergehen , der Mnrg ent -
lang . Sie wird ernster , unruhiger , bis sie uns
zuletzt aus dem träumerischen Sagengebiet alter
Zeiten hinausführt ins Land der rauhen Wirk -
lichkeit . Sic muß arbeiten .

Wir stehen am Stauwehr bei Forbach
mit seinem Niederdruckkrafthaus und Vermal -
tungsgebäude . Vor uns liegt das sogenannte
Ausgleichbeckeu mit einem Nutzinhalt von
225 000 Kubikmeter . Form nnd Umriß der
Mnrg , der einst Sie Natur den Lauf gewiesen ,
sind jetzt durch Menschenknnst in Fesseln ge-
schlagen . Eine alte Säge , die Heiligensäg « , die
einst dort den Rhythmus der alten Zeit ge -
klappert , ist nicht mehr , sie hat dem neuen Ufer
weichen müssen . Am Fuße der Lindenhalde
steht das Großkraststans . wohin mächtige
Röhrenstränge vom Berg herab das Wasser in

die Turbinen führen , und des Wassers Macht
zur wohltätigen Kraft entfalten lassen . Hier
singt die Murg ein neues Lied , das Lied der
Arbeit , der harten Gegenwart .

Hoch oben winkt uns der Wasserturm . Wir
steigen auf die Höhen und blicken noch einmal
hinab ins stille Tal der Murg . Bald stehen
wir vor der Schwarze üb a chta lspe r r e . vor einer
neuen Welt tn der alten Heimat . Die gewal -
tige Sperrmauer mit ihrer mittleren Höhe von
67 Meter und einer Fußstärke von 48 Meter
stellt ein Wunderwerk der Technik , des badi¬
schen Fleißes dar . Wir besteigen die 380 Meter
lange Mauerkrone und vor uns liegt der
Stausee , als ob ihn die Natnr so geschaffen
hätte . 7 Hektar mißt sein Flächeninhalt und
14 Millionen Kubikmeter sein Nntzinhcrlt . Hier
ringen die Mächte der Natur mit jener der
Kunst , gebieterisch hemmt der künstliche Wall
den natürlichen Laus des Wassers - Der Mensch
macht sich die Kräfte der Natnr Untertan und
doch ? AnS dieser Betrachtung weckt
uns der Abendwind und mahnt zur Heimkehr .
Vom Walde her verweht ex zu uns das Lied
heimwärts ziehender Beerensammler , die zu
Tale singen :

.Sterb ' ich , in Talesgrunde will ich be -
graben sein .

Singt mir zur letzten Stunde beim Abend -
schein :

Dir mein stilles Tal , Gruß zum letztenmal !"
S — ll.

Veranstaltungen
und Vereine

Die Kehler Turn- und Sportvereine
veranstalten Befreiungswetltämpfe.
l. Kehl , 22. Juli . Im Nahmen der Befrei -

uugsfeieru veranstalten die Kehler Turn -
Sportvereine am kommenden Sonntag , de« "Jj
Juli Bereinswettkämpfe . Das Programm si ^
folgende Veranstaltungen vor : Vormittag ''

11 Uhr Auffahrt der gesamten Kehler Faltboot -

und Kanufahrer auf dem Stadtweier, ' Bootren
nen mit Ziel am Vereinsbad des Schwimmver ^
eins : Schwimmwettkämpfe . Nachmittags 3 vv
aus dem Sportplatz der Turngemeinde : Lelw '

athletischer Vereinskampf der Vereine Kehle
Fußballverein , Turnverein 1845 und Turnö ^
meinde um den von der Stadt gestifteten Wa «
derpreis sowie um die von dem Herrn Reichs
Präsident von Hindenburg gestifteten Bestt '
ungsplakette, ' Wettkämpfe der Geräteturner
sowie Sondervorführungen .

KönigSbach lAmt Pforzheim ) . 22 Juli . Der
Turnverein „John "

, dcr vor % Jahren gegritrA
wurde und beute schon über IM Mitglieder J»«L
feierte am Sonntag sein Gründungsfest . Bei schönst ^ .
Wetter bewegte sich nachmittags ein Zu « Turnerin ^
und Turner mit Musik durch den Ort auf den T» r"

plab , wo Turnerinnen und Turner ihr Können 8C'®
ten . Mädchen der Schulklassen eröffneten unter
tung Her Turnwartin , Frl . Hildegard Steiner , w
Freiübungen und dem Spiel „Diebschlagen ". lH"

Leitung des Wilserdinger Turnwarts . Herrn Gran «^
folgten dann Keulenübungen mit den Wilferdino ^
Turnfreunden zusammen : anschließend kamen
SchÄlerturner unter Leitung des 1. TurnwartS ?* ]•*

'

Hauvtlehrer Miertschke , mit Freiübungen . Tau »l" i
und Sacklaufen : in weiterer Folge « igte sich °
Dam « nri «ge . mit Wilserdinger Turnerinnen zusa « n^ .
mit Keulenübungen , ebenfalls unter der bewähr '
Leitung von dem 1 . Turn wart , Herrn HauptttA ,
Miertschke . Sodann trat die Altberrenriege mit St »

Übungen unter Führung vom 2. Turnwart . "
Lamprecht , an und den Schluß bildeten dann
Übungen am Barren , Re <k und Pferd Um 6
abends erfolgte die Preisverteilung an die bei » .
Uebnngen siegreich hervorgegangenen Turnerinnen «r
Turner . Den Abschluß des Abends bildet « ein «« "»S
liches Tänzchen im Lokal «Zum grünen Baum ' . D «
der gründlichen Vorbereitung durch seinen rührA
Vorstand . Herrn Gemeinderat Föller und
unermüdlichen 1. Turmvart . Herrn Hamm « ' ,
Miertschke . kann der deutsche Turnverein
Königsbach mit vollster Zufriedenheit auf sein et ' ,,
öffentliches Auftreten und sein Gründungsfest a"*"
blicken.

r . Lahr . 20. Juli . Feuerwehrkommandant
Kramet / «tn in Stadt uni > Land , in ganz ®f
wohlbekannter Feuerwehrmann , langjähriger
Mandant 4er Feuerwehr Lahr , welch« er durch E »era
Umsicht und Tatkraft aus ein « musterhatte Höbe f ''®;

'

feierte in diesen Tagen leinen 70. Gebu -ristag . j
»ende Ehrungen . Fackelzug . JwbilöumSkouzert
Män » erg«saNg wurden ihm als finnige und t
rcnde Gratulationen zuteil . Di « ganze Stadt und
gebung nahmen an den wohlverdienten Ehrungen ^ '

Bcfrewngsfvielr des B . s « . Kork. So IW "
Verein so groß tft aber auch d« r Unternehmung ^^ ,
im Verein für Ras «nsp!ele Sott , denn man will etw°

^
Großes unternehmen . Nicht nur an dir Svortver «'

lFutzballvereinel allein , sondern auch an all« 1
»«reine Stdddeulschlauds sin» Einladungen erga "«
so daß zum erst « n Male in d« m schön geleg^

" ^
Hanauerlande , in dem früheren Amtsstädtchen
Turner und Sportler zusammen auf dem 81 ®"^
Rasen um die Tiegespalme ringen . Ein i* fchha " '%
Programm in Lauf - , Sprung und Wurfkonkurre >»
wird dafür sorgen , daß jeder Interessent dieser *

p
anstaltung vollauf befriedigt wird . Die Kämpfe
ten in Land- und Stadtklassc ausgetragen , i0 A
auch kleinere Vereine Gelegenheit Hab« » , ihr K<>n"

zu beweisen . Ferner enthalten die Ausschreibung ,
auch Krauen - und Schillerwettkämvse . In den ^
»elneu Klassen winken den Siegern dt« von
Reichspräsidenten von Hindenburg gestifteten
sreiungSplaketten .

Die Eheschließungen in Baden
im Lahre 1929 .

Die Zahl der Eheschließungen steigt . — Wer heiratet wen ?

Nach den Angaben der Standesbeamten hat
die Zahl der Eheschließungen im Jahx
1929 im Lande Baden 19 844 betragen auf 1000
Einwohner entfielen somit 8,4 Eheschließungen .
Im Gegensatz zu den Geburten , deren Zahl seit
der Jahrhundertwende von Jahr zu Jahr ab -
nimmt , ist die Zahl der Eheschließungen — ab -
geseheu von den Unterbrechungen während der
Kriegszeit — in ständiger Zunahme be -
griffen . Sie betrug im Jahr 1900 rund
15 599, 19 Jahre später 15 288, fiel in den Kriegs -
jähren auf 7000—19 990, erreichte im Jahr 1920
ihre Höchstzahl (81952 ) , fiel im Jahr 1924 ans
15 294 und nimmt seitdem wiederum von Jahr
zu Jahr zu .

Innerhalb der einzelnen Amtsbezirke ist die
Ehefreudigkeit in den Bezirken mit Industrie
am größten , in den rein landwirtschaftlichen
Bezirken am geringsten . Der Amtsbezirk Säk -
kingen steht mit 11,2 Eheschließenden auf 1000
Einwohner an erster Stelle : es folgen die Be -
zirke Mannheim <10,8) , Lörrach <19,0) , Konstanz
<19,1 ) usw . Im Amtsbezirk Adelsheim eutsie -
len auf 1999 Einwohner nur 5,4 , in Buchen und
Tauberbischossheim je 0,2. Meßkirch 0,0, Pful -
lendorf 6,5 Eheschließende . Die Höchstzahl der
Eheschließungen weist im Jahr 1929, wie in den
Vorjahren , dcr Monat November aus, ' auf ihn
entfielen 2599 Eheschließungen , auf den Monat
Januar nur 1142.

Bemerkenswert sind die Unterschiede Hinsicht-
lich des Alters der Erschließenden . 80 049 ehe¬
schließende Personen <Mäuuer uud Fraueu ) ,
d . s. 75,7 Prozent der Gesamtzahl der Eheschlie -
ßenden , standen im Alter von 20—80 Jahren .
Auf die Altersgruppe 30—40 Jahre entfielen
0348 <d . f . 16 Proz .) , auf die Altersgruppe 40

und mehr Jahre 2409 ( d. f . 6,7 Proz .) .
Alter von unter 20 Jahren standen 882 K -g
schließende <d. s. 1 .6 Prozent ) . Hinsichtli -S . %
Alters der beiden Geschlechter ergeben st« " ägß
gens interessante Feststellungen . Unter den i
Eheschließenden , die das 20. Lebensjahr ^
nicht erreicht hatten , befanden sich nur 29 *
ner , dagegen 858 Frauen . Dafür ist \ n
Altersgruppe 30—40 Jahre der Anteil
Männer <3821) erheblich größer als der
Frauen (2527) . Noch größer ist der Unter ! „
in der Altersgruppe von 40 und mehr
( 1705 Männer , dagegen 704 Frauen ) . Jw i <iaV '
von 60 Jahren und mehr heirateten
ner , dagegen nur 19 Frauen . Das j '1
Mädchen , das sich im Jahr 1929 verhe >ra ^ ^
eine Näherin , stand erst im Alter von j {t
Jahren . 29 Männer waren im Zeitpun ^ ^
Eheschließung 19 Jahre alt oder jünger ' . . ^
verheirateten sich größtenteils mit gleichalte ^
Mädchen . Der älteste Mann , der sich in» ^
1929 verheiratete , stand im Alter von /v '
älteste Frau im Alter von 78 Jahren . , Ke >

Wiederverheiratungen sind beim mannU ^ ^ u
schlecht viel häufiger als beim weiblichen -
1970 Witwern und geschiedenen Männern , ^
sich im Jahr 1929 verehelicht haben , (<■
1031 Witwen und geschiedene Frauen
Eine 3. Ehe schlössen 137 Männer u . 59 gi - ucn -
eine 4 . Ehe gingen 9 Männer uud 6 »vy c ti«.
eine fünfte Ehe je 1 Mann und 1 P 1

„ t i>e»
Bei dem Mann , der zum fünftenmal vc>
Standesbeamten trat , handelt es sich be'
01jährigen , geschiedenen , städtischen Arben
der Frau , die sich zum sünstenmal veryei
um eine geschiedene Frau , deren Mann
löhner war .
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Aus der Landeshauptstadt .

Kleinwohnungen
bevorzugt .

Die Bautätigkeit in Karlsruhe
in den Monaten April — Juni .

Baugenehmigungen wurden 271 ( 1929
432 , 1913 ; 269) erteilt , barunter für 56 ( 192 bzw .
"8) Wohngebäude , für 1 öffentliches Gebäude
und für 31 Bauten , die vorwiegend gewerb -
lichen oder sonstigen wirtschaftlichen Zwecken
dienen , ferner für 183 ( 173 bezw . 197) Um -
bauten .
. Bauabnahmen fanden 107 (91 beaw - 60)
>tatt , darunter von 18 ( 12 beaw . 19) An - , Aus -
und Umbauten , von 49 (50 bezw . 27) neuen
-Wohngebäuden , von 40 Bauten , die gewerblichen
oder sonstigen wirtschaftlichen Zwecken dienen .
Unter den 40 „wirtschaftlichen " Bauten befin -
den sich 3 öffentliche Gebäude . 5 Werkstätten ,
»0 Garagen , 12 Schuppen usw . In Abgang
kamen 10 ( 9 bezw . 4) Gebäude , darunter 3
Wohngebäude .

Von den im Berichtsvierteljaör gebrauchS -
fertig gewordenen 49 ( 1929 : 50) Wohngebäuden
wurden 39 ( 1929 : 24) mit 219 (98) Wobnungen
von Privaten , 2 mit 14 Wohnungen von öffent -
wichen Körperschaften und Behörden und 8 (26)
Mit 56 (31 ) Wohnungen von gemeinnützigen
Baugesellschaften erstellt . 47 (1929 : 49 ) Wohn -
aebäude mit 275 ( 125) Wohnungen sind mit
Unterstützung aus öffentlichen Mitteln er -
richtet .

Insgesamt wurden beziehbar 301 Familien -
Wohnungen (1929 : 146. 1913 : 139) : davon nur -
den 12 ( 16 bezw . 25) durch An - . Auf - und Um -
bauten gewonnen . In Wegsall kamen 23 (11
bezw - 21) Wohnungen . Der Reinzugang an
Wohnungen beträgt somit 278 ( 1929 : 135, 1913:
118 ) .

Bon dem Reinzugang im 2. Vierteljahr 1930
« ltfallen aus die Wohnungen mit 1 Zimmer 4 ,
mit 2 Zimmern 41, mit 3 Zimmern 167, mit
4 Zimmern 54, mit 5 und mehr Zimmern

Die Kleinwohnungen ( mit 1—3 Zimmern )
haben also im 2. Vierteljahr 1930 einen Zu -
wachs von 212 Wohnungen = 76 Prozent des
gesamten Reinzugangs auszuweisen .

St . A.

Erfolg eines badischen Technikers
in Uruguay .

, Bo » einem gebürtigen Badener aus Monte -
video erhielt die Geschäftsstelle des „Badener
Heimattages " eine bemerkenswerte Zuschrift ,
die wir unseren Lesern nicht vorenthalten möch-
<e» , fjx sowohl von einer vorbildlichen
Heimattreuen Gesinnung Zeugnis ablegt , wie
°uch von der Bedeutung der badischen und somit
deutschen Wissenschaft im Auslande .

»Aus den mir freundlichst zugesandten Druck -
lachen mit der Einladung zur Teilnahme am
»Badener Hetmattag " in Karlsruhe , sür die ich
bestens danke , habe ich mit wachsender Freude
vernommen , welche große Vorbereitungen dort
getroffen werden , um die aus der Ferne her -
beieilenden Landsleute festlich zu empfangen .
Leider bin ich nicht in der Lage . Ihrem freund -
" chen Rufe Folge zu leisten , ich bin erst vor
^ « einhalb Jahren drüben gewesen , aber im
leiste werde ich dabei sein .

Vielleicht interessiert Sie es auch , zu hören
von den Erfolgen eines Badeners in unserem
seinen Ländchen Uruguay . Seit einigen Mo -
"aten weilt Herr Professor Dr . A . L u d i n , rin
gebürtiger Karlsruher hier , um im Auftrag der
Uruguayischen Regierung und als deren Bera -
A die Pläne für ein Riefenwasserwerk am
Ao Negro -Fluß auszuarbeiten . Das neue
?° erk wird das ganze Land mit Elektrizität ver¬
lasen und darüber hinaus noch nach Argen -
unien Strom abgeben . Die Bedeutung des
i^vternehmens geht am besten daraus hervor ,°aß der beabsichtigte Stausee ungefähr so g -' vß
^ ' e der Bodensee werden wird . Herr Dr . Ludin
*>at die Berufung nach hier in starker Konkur -
j

^vz mit einem nordamerikanischen 'ind einem
rolientschen Wasserbauspezialisten erhalten und

. ' e hiesigen Herren häten gerne dem Italiener
Vorzug gegeben , wenn nicht auf der Seite

vseres Landsmannes die größere Autorität ge -
^ cien wäre . Für uns Deutsche hier im Lande^ ar dies eine große Befriedigung ."

Kinderhcilstätte — Kindcrsolbad — des Bad
? ^ »envereins vom Roten Kreuz , Bad Dürr -

Am Mittwoch , den 23 . Juli , kehren
Kinder nach erfolgreicher Kur hierher zu -

Der Zug wirb um 13 .05 Uhr in Karls -
Hauptbahnhof , eintreffen . Am Freitag ,

^ 25 . Juli ds . Js , gehen mit dem Zug 9.40
^ 130 Kinder nach der genannten Anstalt ab .

Ehrenvolle Auszeichnung . In dankbarer
u^ ? ^ ung ihrer hervorragenden Verdienste
a " « äs Gelingen des „Badeiter Heimattages
^ ' sruhc 1980" sind »er badische Gesandte in
v- //in , Franz Xaver H o n o l d sowie der stell -
»„„Utende Borsitzende und Schriftleiter des
xMesvereins „Badische Heimat " e . V . , Sitz
(Srfs Br . , der Schriftsteller Hermann
fef.

6 Bnffe , zu Ehrenmitgliedern des Ver -
/ rsvereins Karlsruhe ernannt worden ,

» .
« - rusuug . Der Leiter der Bau - und Woh -

.̂ ^ abteilung im badischen Ministerium des
ei»?.

" "^ Mnisterialrat Dr . Jmhoff . ist auf
beifA .Monate nach Ber/ . n in das Reichöar -
Iüt "istertum als Reichskommissar
baurchführung des Wohnungs -

" ' -» otprogramms berufen worden .

Verkehrsunfälle .
äftäfL,** 1 Kaiserstraße wurde ein 6 Jahr « altes
ein^ ^v beim Ueberschreiten der Fahrbahn von

Straßenbahnwagen erfaßt und zu Boden
o!21 * Durch die Fangvorrichtung wurde
inwd beiseite geschoben , so daß es glück¬

licherweise nicht ernstlich verletzt wurde . — Als
Ecke Rhein - und Hardtstraße der Führer eines
Personenkraftwagens die Rheinstrahe in der
Nord -S -üdrichtung überqueren wollte , stieß er
mit einem vom Rheinhafeu kommenden Stra -
ßenbahnzug zusammen . Es entstand am Kraft -
wagen ein Schaden von etwa 100 Rm . Per -
fönen sind nicht zu Schadett gekommen . Der
Kraftwagenführer wird sich wegen Transport -
gefährdung zu verantworten Häven . weil er dem
Straßen 'bahillzug das Borsahrtsrecht nicht ließ .
— Ecke Herrenstratze und Zirkel stießen zwei
Personenkraftwagen zusammen und wurden
erheblich beschädigt . Verletzt wurde niemand .
Die Schuld trägt der Führer des vom Schloß -
platz kommenden Autos , weil er dem anderen
Auto , das von rechts kam , das Vorfahrtsrecht
nicht ließ . — In der Karlstraße glitt infolge
des nasse » Asphalts eine 17jährige Radfahrerin
aus . stürzte zu Boden und trug leichtere Ver --
letzungen am linken Bein davon : sie konnte
ihren Weg allein fortsetzen .

Dem Gedächtnis der Toten
Ehrenmal und Ehrenbuch der Stadt Karlsruhe.

Nun hat , nach mancherlei Verzögerungen , in
diesem Jahre auch die Stadt Karlsruhe ein
Ehrenbuch ihrer im Kriege gefallenen Söhne
herausgebracht . Schlicht und einfach bietet es
sich uns dar und erzählt in seinem , von dem
Statistischen Amt der Stadt unter Leitung von
Direktor Verendt sorgfältig zusammengestellten ,
Inhalt von den Opfern , die auch unsere Stadt
in dem großen Völkerringen bringen mußte .
In drei Ehrentafeln wird über die im Kriege
gefallenen Militärpersonen , über die Verluste
des Krankenpslegepersonals und über die
Karlsruher Fliegeropser berichtet , in allen drei

■ M

Das Ehrenmal der Stadt Karlsruhe wurde jetzt auf dem Ehrcnfriedho ! aufgestellt .

„In den Denkmalen , die wir errichten , wächst uns die große Gemeinschalt der Toten gewisser¬
maßen zu einer Gestalt zusammen , die uns , wenn wir vorübergehen oder uns in Andacht davor
versammeln , in eherner Sprache von dem unerhörten Heldentum des deutschen Volkes in Waffen
erzählt nnd uns die große Idee der Volksgemeinschaft predigt .

"

(Oberbürgermeister Dr . Finter im Geleitwort zum Ehrenbuch der Stadt Karlsruhe .)

Das mittlere Reifezeugnis .
Ein Weg zur Enilastung der Höheren Schulen.

Wie in einer Aussprache von Schul - , Kommu -
naU und Wirlschaftsvertreteru im Reichsinnen -
Ministerium unter dem Borsitz von Minister
Dr . Wirth mitgeteilt wurde , steht eine Berein -
barung des Retchsinnenministeriums mit den
Unterrichtsverwaltungen der Länder vor dem
Abschluß , wonach ein Zeugnis der ni i t t -
leren Reife auf einer neuen Bildungsgrund -
läge eingeführt werden soll . Diese Maßnahme
wendet sich ge g e n die zunehmende
Ueberfüllung der höheren Schulen .
Während man also bisher bestrebt war , auch
das sogenannte Kind aus dem Volke mit dem
Privileg der höheren Schulbildung auszustatten
und dem Sprößling der bürgerlichen Schichten
ebenbürtig zu machen , richtet man jetzt an die
Bevölkerung die Mahnung , sich von den Bil -
dungswegen der höheren Schule abzuivenden .
Die Bevölkerung soll davon überzeugt werden ,
daß es auch außerhalb des höheren Schulwesens
Bildungswege gibt , die mindestens dieselben ,
wenn nicht bessere Berussaussichten ' eröffnen .
Diese Anficht soll jetzt gewissermaßen amtlich be-
siegelt werden . Man will der auf zehn Jahre
erweiterten Volksschule und der auf der Volks -
schule aufbauenden Fachschule die Berechtigung
zuerkennen , dasselbe mittlere Reifezeugnis
auszustellen , das die höhere Schule dem Schüler
erteilt , der die Anstalt mit der Reife für öie
Obersekunda verläßt . Es handelt sich hier um
das Zeugnis , das früher zum Dienste als Ein -
jähriger im Heere berechtigte und das in sehr
vielen bürgerlichen Berufen bei der Einstellung
von jungen Kräften als das Mindestmaß der
Vorbildung galt . Dieses sogenannte Einjäh -

rigenzeugnis soll also künftig auch derjenige
Schüler erhalten , der eine auf zehn Jahre er -
wetterte Volksschule mit Erfolg besucht hat . Es
werden ihm damit dieselben Berechtigungen zu -
erkannt , die dem Besucher der höheren Schule
nach der Versetzung in die Oberfekuuda zu -
stehen .

Diese Maßnahme kann allgemeiner Zustim¬
mung sicher sein . Man rust den jnngen Mann ,
den man aus die falsche Bahn der höheren
Schule gedrängt hat , wieder in die Volksschule
und die Fachschule zurück . Man gibt ihm hier
eine Ausbildung , die für die praktischen Berufe
durchaus genügt und die aus die Bedürfnisse
des praktischen Lebens eine ganz andere Rück -
ficht nehmen kann als die höhere Schule , die
sich immer als eine Vorstufe der Hochschule
und der Universität betrachten wird und muß .
Man entlastet die höheren Schulen und man
vermindert den unglückselige » jungen Nach -
wuchs , der mit einer vermeintlich höheren Bil -
dung in das Leben tritt und naturgemäß ent -
täuscht ist . wenn er nicht die Beschäftigung sin -
det , die feinen hochgespannten Erwartungen
entspricht .

Soll die Maßnahme des Reichsinnenministe -
riums wünschenswerte Erfolge haben , müssen
sich in der Bevölkerung die vielfach übertriebe -
nen Ansichten über Zweck und Ziel der höheren
Schulbildung dem wirklichen Leben anpassen .

'

Aus der anderen Seite aber muß man auch im
praktischen Leben bereit sein , das neue mittlere
Reifezeugnis als genügende Bilduunsgrund -
läge für die Einstellung in praktische Lebens -
berufe anzuerkennen .

Die Ladung des „Unbekannten".
Zu der von uns gebrachten Notiz über

die Ladung eines Unbekannten vor
das Amtsgericht Karlsruhe werden wir von
diesem Gericht um Aufnahme folgender Auf -
klärung gebeten :

Mit dieser eigenartigen Ladung hat es fol -
gende Bewandtnis : Einem Wilderer war auf
frischer Tat ein Gewehr abgenommen worden ,
wobei dieser selbst dem Ja -gdeigentümer ent -
kommen ist . In dem hierauf eingeleiteten Ver -
fahren gegen „Unbekannt " konnte er auch nicht
ermittelt werden . Das Gewehr muß nunmehr
durch Urteil eingezogen werden . Hierzu ist ge-
setzlich vorgeschrieben , daß Personen , welche
einen Anspruch auf den einzuziehenden Gegen -
stand haben , zur Hanptverhandlung geladen
werden müssen . Da der Eigentümer des Ge -
wehres nicht bekannt war , mußte die Ladung
öffentlich durch Anschlag an der Gerichtstafel
erfolgen . Hierfür wurde versehentlich
das übliche Ladungsformular verwendet , auf
dem allcA vorgedruckt steht , ohne daß es für den
vorliegenden Fall abgeändert wurde .

Jimmerbrand.
In einer Wohnung in der Waldftraße enr -

stand auf bisher unaufgeklärte Weife ein
Zimmcrbrand , wodurch verschiedene Haus -
haltungsgegewstände im Gesamtwert von etwa
50 Rm . verbrannten : außerdem entstand ein
Gebäudeschaden von etwa 100 Rm . Die Feuer -
wehr wurde nicht in Airspruch genommen .

*
Tierquälerei . Ein lediger Bäcker von hier

wurde angezeigt , weil er einen Ziehhund in
roher Weise mißhandelte .

Sachbeschädigung . In der KriegSstraße wurde
die Schaufensterscheibe einer Bäckerei im Werte
von 120 Rm . von einem Unbekannten zer -
trümmert .

Fahrraddiebstähle . An verschiedenen Stellen
der Stadt wurden gestern insgesamt 4 Fahr -
räder von unbekannten Tätern entwendet .

Ruhestörung . Gegen Studenten in der Ost -
stadt mußte wegen Ruhestörung und Werfens
von Bierflaschen vom Verbinduugshaus nach
der Straße eingeschritten werden .

Ehrentafeln ist das mitgeteilt , was den amt -
lichen Meldungen , deu Mitteilungen der Hin -
terbliebenen , der Behörden , Vereine usw . ent -
nommen werden konnte oder was sich auf
Grund eingehender Nachforschungen ergab . In
das Ehrenbuch find selbstverständlich auch alle
diejenigen aufgenommen , die nach dem Kriege
nachweislich an unmittelbaren Kriegsfolgen
verstorben sind . Zusammen mit seinem Nach -
trag bietet dieses Ehrenbuch somit ein lücken -
loses Dokument deutschen Heldentums .

Die Karlsruher Kriegsverluste ,
die auf den drei Ehrentafeln verzeichnet sind ,
umfassen :

5324 gefallene oder gestorbene Militärper -
fönen, '

37 freiwillige Krankenpfleger , und -pfle -
gerinnen :

14g Fliegeropfer, '

so daß sich die gesammten Kriegsverluste
unserer Stadt auf 5510 Menschenleben stellen .
Bon den einzelnen Kriegsjahren forderte das
Jahr 1014 : 1025. das Jahr 1915 : 1102, 1016 : 850,
1917 : 783 und 1018 1163 Tote . Bei weitem die
meisten Karlsruher Kriegsopfer starben im
Alter von 20 bis 25 Jahren , von denen wieder
über die Hälfte in den beiden ersten Kriegs -
jähren fiel , die jüngsten Jahrgänge dagegen ,
die unter 20 Jahren , hatten ihre schwersten
Verluste im letzten Kriegsjahr zu beklagen .

Von den 5247 Kriegsopfern stammen 1805 aus
Karlsruhe selbst . Der Rest ist durch Zuzug
Karlsruher geworden : von ihm stammen 223
aus der nächsten Umgebung der Stadt dem
Amtsbezirk Karlsruhe , aus den übrigen Amts -
bezirken des Kreises Karlsruhe 427, so daß also
insgesamt 2455 aus Karlsruhe und seiner
näheren Umgebung stammen : im übrigen Ba -
den waren 1512 geboren , somit in Baden über -
Haupt 3967 oder etwas über drei Viertel aller
Opfer . Die übrigeu stammen hauptsächlich aus
Süddeutschlaud <617) , Norddeutschland ( 470) ,
Elsaß -Lothringen (95) ; 82 stammen aus dem
Ausland .

Von den Kriegsopfern konnte bei 5316 die
Todesursache einwandfrei festgestellt wer -
den : weitaus die meisten von ihnen (4669) sind
gefallen , vermißt oder verschüttet , verunglückt
sind 64 , an Krankheiten starben 568. Weitaus
die meisten der Karlsruher Kriegsopfer , nämlich
3336 , sind an der Westfront gefallen oder ge-
storben , was sich aus der Tatsache erklärt , daß
sowohl das 14 . Armeekorps wie auch das
14. Reservekorps dauernd an der Westfront
standen . Bon der Ostfront kehrten 4S2 nicht
mehr zurück - 59 starben in der Gefangenschaft ,
mährend innerhalb der deutschen Grenzen 676
starben .

Der Beerdigungsort der gefallenen
Karlsruher Kriegsteilnehmer ließ sich nur bei
1806 ermitteln . Von ihnen fanden 980 ihr Grab
an der Westfront , 136 im Osten , 2 in Italien ,
4 in England , 1 in Dänemark nnd 2 in Afrika .
Von den 3555 , deren Beerdigungsort nicht er -
mittelt werden konnte , dürsten wohl weitans
die meisten ebenfalls in fremder Erde ruhen .
Von den 681, die innerhalb Deutschlands be-
erdigt sind , haben 611 ihre Ruhestätte auf den
Karlsruher Friedhöfen und 33 auf anderen
badischen Friedhöfen gesunden . Aus dem Ehren -
friedhof in Karlsruhe sind 455 beigesetzt , davon
450 ans dem Kriegerfriedhof nnd 5 in der Ab -
teilung Fliegeropfer , während 78 weitere auf
anderen Teilen des Hauptsriedhofes liegen ,
26 Tote in Mühlburg , 15 in Rüppurr , 10 in
Rintheim , je 4 in Beiertheim und Grünwinkel ,
3 in Taxlanden und 16 auf dem israelitischen
Friedhof .

Insgesamt waren auf dem Karlsruher Haupt -
friedhof 1117 ( Karlsruher und Nichtkarlsrnher )
Krieger beerdigt , von denen 83 ( meist Auslän -
der ) nach auswärts verbracht wurden . Jetzt
ruhen noch 1034 Kriegsopfer aus dem Karls -
ruher Hauptfriedhof und zwar 961 auf dem
Kriegerfriedhof .

Die Ehrentafel des freiwilligen Kran -
kenpflegerperfonales enthält die
Namen von 8 Pflegern und 29 Pflegerinnen .

Was die einzelnen Formationen anbetrifft ,
bei denen die Karlsruher Kriegsopfer staud .' n ,
so weisen die höchste Anzahl an gestorbenen
Karlsruhern bei der Fußartillerie das Bad .
Fußartillerieregiment 14 mit 33 Gestorbeueu ,
bei den Pionieren das Bad . Pionierbataillon 14
mit 42 Gestorbenen , bei der Kavallerie das
Bad . Leibdragonerregiment 20 mit 118 Gestor -
benen , bei der Feldartillerie daS Bad . Feld -
Art . - Reg . 14 mit 180 Gestorbenen und bei der
Infanterie das Badische Leibarenadier -
regiment 109 mit 1041 Gestorbenen
auf . Was die F l i e g e r o p s e r der Stadt
Karlsruhe betrifft , so wurde die Badische Lan -
deshanptstadt weit härter heimgesucht als die
meisten andern deutschen Städte . Insgesamt
wurden im Jahre 1915 30 Personen aetötet und
55 verletzt , und im Jahre 1916 120 getötet und

Für die
Gesundheit!

Hauptniederlage : Bflilfll i BaSIßF, Zirkel 30, Tel . 255
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160 verletzt , im Jahr 1917 1 getötet . 2 verletzt ,
und im Jahre 1918 17 getötet und 118 verletzt .
Bon den insgesamt 168 Getöteten waren 74
Kinder -

Wir haben hier unseren Lesern nur einen
kleinen Ausschnitt aus den umfangreichen Fest-
stellungen wiedergegeben . die in dem Vorwort
zu dem Ehrenbuch der Stadt Karlsruhe von
dem Direktor des statistischen Amtes . Dr . Be-
rend , gemacht werden . Viele Einzelheiten

bringt dieses umfangreiche Werk noch »on den
Verlusten unserer Stadt und ihrer Einwohner
in den schweren Jahren des Weltkrieges .
Draußen auf dem Ehenfriedhos erhebt sich jetzt
das Ehrenmal , ein äußeres Zeichen ehrenden
Gedenkens . Aber auch das geschriebene Werk,
das sich ..Ehrenbuch der Stadt Karlsruhe " be-
titelt , stellt ein solches Ehrenmal dar : Unver -
gessen für ewige Zeiten sollen uns alle bleiben ,
die für unser deutsches Vaterland ihr Leben ge-
lassen haben . Die Schrift nennt ihre Namen ,
für das Ehrenmal aber gelten die Worte un-
feres Oberbürgermeisters : In den Denkmalen ,
die wir errichten , wächst uns die große Ge-
meinfchaft der Toten gewissermaßen zu einer
Gestalt zusammen . .

Jahresversammlung der
Landeskirchlichen Vereinigung

Badens .
Die sehr gut besuchte Jahresversammlung

der Landeskirchlichen Vereinigung Badens , die
am 14 . Juli in Karlsruhe stattfand , war von be-
sonderer Bedeutung , da ein Antrag auf ihre
Auflösung zu behandeln war . Der Antrag fand
eine fast einmütige Ablehnung . Man konnte
sich nicht dazu entschließen , eine Organisarion ,
die durch nahezu 35 Jahre unbestritten zum Se -
gen unserer Kirche gewirkt hat . mit einem
Schlage aufzugeben , und war bereit , auch wei-
terhin trotz größter Schwierigkeiten und An-
fetndungen den nach Ansicht der Versammlung
notwendigen „Landeskirchlichen Gedanken " zu
vertreten . Jedoch wurde aus äußeren nnd in -
neren Gründen beschlossen , bei der nächsten
Synodalwahl nicht mit eigenen Listen auszu -
treten . Dem aus Baden scheidenden Ehrenvor -
sitzenden, Geh . Kirchenrat D . Klein , wurde der
Dank für sein rastloses und treues Wirken für
die Landeskirchliche Bereinigung ausgesprochen .
Der Vorsitzende , Professor D . Frommel , wurde
einstimmig wieder gewählt , erklärte aber , dieses
Amt wegen Arbeitsüberlastung nur noch provi -
sorisch für die allernächste Zeit sühren zu kön -
nen . Als stellvertretender Vorsitzender wurde
Pfarrer Juudt - Mannheim , als Schriftführer
Kirchenrat Schlufser -Sulzburg als Kassiererin
Fräulein Bussemer -Heidelberg , als Schriftleiter
der Landeskirchlichen Blätter Dr . Knevels -Hei-
delberg (wieder - ) gewählt , alles einstimmig .

Aus der Evang . Landeskirche . -
Kirchendienstnachrichten.

Durch Entschließung der Evang . Kirchenregie -
rung wurden ernannt : Zum planmäßigen geist-
lichen Religionslehrer an der Gewerbeschule
Durlach Pfarrer Dr . Helmut Bier -- Königs -
bach, zum Kirchenrat Pfarrer D, Dr. Karl Hes -
s elbacher - Baden -Baden , zu Kirchenmusik-
direktoren die Kirchenchorleiter Herm . Eckert -
Mannheim , Albert Fau t h - Pforzheim , H,
P fäff - Freiburg und Studienrat Christian
R e i t t e r - Heidelberg . — Zu ru hegesetzt wurde
auf Ansuchen unter Anerkennung seiner lang -
jährigen hervorragenden und treugeleisteten
Dienste Geh . Kirchenrat Pfarrer D . Paul
Klein - Mannheim auf 16. 10. 1930. — Aus
dem Dienst der Badischen Evang . Landeskirche
wurde auf Ansuchen zwecks Uebertritts in den
außerbadifchen Kirchendienst entlassen Landes -
wohlfahrtspfarrer Paul Werner - Karlsruhe
auf 1. 3. 1980.

Durch Entschließung des Evang . Oberkirchen -
rats wurden versetzt : Die Vikare Dr . Alexander
G o ck e r - Karlsruhe als Vikar nach Pforzheim
(Alt -, Mittel - und Südwestpfarrei ) , Alfred
S t e i d le - Pforzheim als Pfarrverwalter nach
Asbach , Ludwig Nonnenmacher - Hocken-
heim zur vorübergehenden Versehung des
Pfarrdienstes nach Dinglingen , Wilfried S t o -
b e r - Wertheim als Vikar nach Mannheim
iTrinitatiskirche ) und Pfarrkanöidat Maurus
Gerner - Beuerle zur Bersehung des Vi -
kariats nach Wertheim . — Entlassen wurde Vi -
kar Max Schmidt , zuletzt in Spöck .

Zur Wiederbesetzung durch Gemeindewahl
sind folgende Pfarreien ausgeschrieben : Altluß -
heim , .KB . Oberheidelberg , Asbach, KB . Neckar-
gemünd , Korb , KB . Adelsheim , Konigschafshau-
sen , KV . Freiburg , Linx , KB . Rheinbischofs -
heim , Michelbach, KB . Neckargemünd .

Durch Wahl der Evang . Kirchenregierung :
Mannheim -Wallstadt , KB . Mannheim . — Fer -
ner sind folgende Patronatspfarreien zu be-
setzen : Gauangelloch , KB . Neckargemünd , Patro -
nat der Freiherr !. Göler von Ravensburg 'schen
Grund - und Patronatsherrschaft in Schatthau -
sen,' .Königsbach , KB . Durlach , Patronat der
Fretherrl . v» Saint Andre 'fchen Grund - und Pa -
tronatsherrschaft in Königsbach , und Sindols -
heim , KB . Adelsheim , Patronat der Freiherrl .
Rüdt v. Collenberg 'schen Grund - und Patro -
natsherrschaft in Hainstadt . — Ferner ist die
Stell « des Landeswohlfahrtspfarrers in Karls -
ruhe wieder zu besetzen .

Oer Katechismus - Unterricht
in der Evangelischen Landeskirche.

bld. Im Mai 1928 beschloß die Lanöessynode
den durch ihren Ausschuß bearbeiteten neuen
Katechismus zur Einführung zu genehmigen .
Demgemäß wurde von der Kirchenregierung
angeordnet , daß dieser Katechismus von Ostern
1089 an bei Erteilung des evangelischen Reli -
gionsnnterrichts der Unterweisung in der
christlichen Glaubens - und Sittenlehre zugrunde
gelegt werde . In Vollzug der Entschließung
wuvde weiter verordnet , daß der neue Katechis-
mus vom 6. Schuljahr (der Quinta der höheren
Lehranstalt ) bis znm 8 . Schuljahr (Untertertia
der Höheren Lehranstalt zu gebrauchen sei . Die
Verteilung des Lehrstoffes blieb dabei in der

Hauptsache dieselbe wie beim alten Katechismus .
Seit Ostern 1920 hat sich aber gezeigt , daß der
dem 7. Schuljahr (Quarta ) zugeteilte Lehrstoff
«Frage 30—77 ) zu umfangreich unö zu schwierig
ist , um in einem Schuljahr ausreichend be-
handelt und gelernt zu werden .

So hat nun der Evangelische Oberkirchenrat
soeben angeordnet , daß der Katechismusunter -
richt schon mit dem 5. Schuljahr (Sexta )

'
zu be¬

ginnen habe und zwar mit Frage 1—26 . Im 6.
Schuljahr (Quinta ) ist Frage 27—43 , im 7.
Schuljahr (Quarta ) Frage 44—67 und im 8.
SäMljahr (Untertertia ) Frage 73—89 durchzu¬
nehmen . Die Fragen 68—72 sind dem Konfir¬
mandenunterricht vorzubehalten . In der Ober -
tertia aller höheren Lehranstalten ist ein Ge-
samtüberblick über den Katechismus zu bieten :
außerdem sind die Kernsprüche des zum Lernen

Die Vereinschronik erscheint nach Bedarf, in der RegeI wöchentlich .
Ihre Veröffentlichung erfolgt zur Förderung der Vereinsinteressen kostenlos ,

DI» Bekanntgabe von Veranstaltungen geschieht bei Aufgabe von Anzeigen
tan Tagesanzeiger ohne Berechnung.

Hardt -Musikerbund .
Am Sonntag , den 13. Juli , fand in Karls -

ruhe -Daxlanden in der Wirtschaft zum „Hardt -
Hof " eine Versammlung statt . Nach Begrüßung
durch den Bundesvorsitzenden , Herrn Friedr .
Weber (Harmonie Daxlanden ) wurde in die
Tagesordnung eingetreten . Der wichtigste
Punkt der Tagesordnung „Erwerbung des Auf -
fühicungsrechtes " fand rasche Erledigung . Die
seit einiger Zeit geführten Verhandlungen mit
der Tonfetzer - Gesellschaft Berlin fanden ihren
Abschluß, indem die Vertreter der Buudesver -
eine dem vorgelegten Vertrag ihre Zustimmung
gaben . Somit hat der Bund für seine äuge -
schlössen «» Vereine seit 1 . Juli das Auffüh -
rungsrecht erworben . Für Nicht-Bundesvereine
wäre es von Vorteil , speziell auf das Auffüh -
rungsrecht ihra ^ besondere Aufmerksamkeit zu
lenken . Anfragen an den Bund sind zu richten
an Schriftführer Wilhelm Mayer , Karlsruhe -
Daxlanden , Holländerstraße 3. Aufschluß hier -
über erteilt der Harbt -Mustkerbund jederzeit .
Des weiteren wurde noch beschlossen , am 14 .
September in Spöck eine außerordentliche
Hauptversammlung abzuhalten . Nach Erledi -
guug einiger kleiner Bundes -Angelegenheiten
fand die schön verlaufene Versammlung ihren
Abschluß.

Karlsruher Liederkranz.
Von allen Seiten eilten sie herbei , die Lieder -

kränzlerinnen und Liederkränzler und turnten
über die Schienenstränge des Rheinhafengebiets
zum bereitstehenden Salondampfer Beethoven .
Bald waren sämtliche Plätze besetzt und unter
den Klängen des gut besetzten Hausorchesters
„Muß i denn zum Städtle hinaus " ging ? s in
herrlicher Fahrt durch den Kanal unserem nun -
mehr wieder freien deutschen Rhein entgegen ,
an dem, etwas abwärts in Speyer , in Gegen -
wart des Reichspräsidenten , der durch frevlen
Uebermut lange Zeit gepeinigten , nunmehr
wieder freien Pfalz gehuldigt wurde . Plnvius
hatte es mit den Liederkränzlern wieder einmal
gut gemeint . Er hielt seine Schleusen geschlos -
sen , so daß beim schönsten Wetter , bei prächtiger
Abeudbeleuchtung die Fahrt von statten gehen
konnte . Selbstverständlich setzte sofort eine vor -
zügliche Stimmung ein . Das Hausorchester
unter Unruhs Leitung spielte fest drauf los .
Die Jugend traf sich auf dem freigelassenen vor -
deren Deck und tanzte „wie die Lumpen am
Stecken". Die Aelteren ergötzten sich au deren
Tun und Treiben und sangen zur Bekräftigung
die Tanzweisen „vom treuen Husar " u . a . lebhaft
mit . Natürlich fehlten auch nicht die Liedervor -
träge . Unter Hofmanns Leitung erklangen
zahlreiche Gesänge der Liederkränzler und er -
freuten damit die lauschenden Familienangehö -
riqen und nicht zuletzt auch die auf dem Rhein
in den Wellen des Dampfers sich wiegenden
Paddler , die namentlich in der Gegend von
Rappenwört zahlreich zu beobachten waren .
Auch im unteren Schiffssalon herrschte frühesTreiben . Fulder Devrient erzielte mit seinen
heiteren Tünnes - Vorträgen einen durchschlagen-
den Erfolg . Daß auch die Speisen und Getränke ,die auf dem Dampfer verabreicht wurden , preis -
wert und gut sind, ist allseits bekannt . Die
Stimmung wurde deshalb von Stunde zuStunde gehobener . Es war kein Wunder , daß

Weiiernachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwortr Narlsruke

Nachdem gestern vormittag die Vorderseite
der neuen Störung durch Aufheiterung Anstieg
derTemperaturen ( Ebene 27 Grad , Hochschwarz-wald 16—20 Grad I bewirkt hatte , brach nach
kurzen Aufgleitregen die Kaltluft zum Teil
unter Gewitterbcgleitung bei uns ein und
brachte strichweise sehr ergiebigen Regen .

Heute ist die Störung schon weiter nach Osten
gezogen und vereinigt sich mit dem baltischen
Tief . Die maritime Rückseitenströmung wird
auch morgen , jedoch schwächer andauern .

Wetteransstchten für Mittwoch, de« 23. Juli :Wechselnd wolkig und etwas wärmer . Höchstens
strichweise gewitterige «ff * <»«■" Nordwestliche
Luftzufuhr .

Wassertemveratnren früh 8 Uhr.Bodensee bei Konstanz 16 Grad .
Rhein bei Rappenwört 17 Grad .
Wetterdienst des Frankfurt « Universums

Wetforolotiir und ffleonfinfil
Wetteraussichten für Donnerstag : Weitere

Beruhigung der Wetterlage wahrscheinlich.
Badiiche Meldungen .
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der größte Teil der Teilnehmer nach Schluß
der Fahrt noch fünfviertel Stunden länger auf
dem Schiff verweilte und erst mit der 12 Uhr -
Elektrischen hetmrutschte . Alles in allem : Es
war wieder einmal , trotz der vorangegangenen
kalten Witterung , ein schöner und fröhlicher
Abend , der .als solcher in der Jahreschronik
des Liederkranzes registriert werden kann .

Sparkasse Durmersheim .
Die über 450 Mitglieder zählende Spar -

und Darlehnskasse e . G - m. u . H. Dur -
Mersheim , hielt am Sonntag . 29. Juni d -
Js -, im Saal des Gasthauses „zum Hirsch" ihre
ordentliche Jahresversammlung ab.
Der Aufsichtsratsvorsitzende . Walz eröffnete
mit Begrüßungsworten an die zahlreich er-
schienenen Mitglieder , unter Bekanntgabe der
reichhaltigen Tagesordnung . die Generalver -

sammlung . Bürgermeister Karl Enderle
gab als seitheriger Kassierer der Svar - und
Darlehnskasse den 1929er Rechenschaftsbericht
eingehend bekannt - Aus den vorgenannten
Berichten , wie auch aus den Ausführungen des
anwesenden Verbandsvertreters . Verbands -

oberrevisor H o f m a n n , vom Einheitsverband
Karlsruhe , war zu entnehmen , daß die Ge-
nossenschast bei Berücksichtigung der heutigen
schwierigen wirtschaftlichen Lage , im allge-
meinen recht gut gearbeitet hat .

Besonders konnte die gute und ordnnngs -
mäßige Kassen- und Buchführung , die Richtig -
feit der ordnungsmäßig aufgestellten Bilanz
und der erfreuliche gesunde Wiederausbau die-
ser großen Dorfbank , die im letzten Jahre über
3 Millionen Umsatz hatte , konstatiert werden .
Der erzielte Reingewinn mit rund 3609 Mark
wurde nach angemessener Verzinsung der Ge-
schästsanteile gemäß den Satzungen teilweise
zum Reservefonds und ein ansehnlicher Be -
trag zu freiwilligen Aufwertung für die alten
Spareinlagen auf Aufwertungskonto über -
wiesen.

Die Entlastung des Vorstandes und Rech -
ners wurde einstimmig vorgenommen . Als
Ersatz für den zum Bürgermeister gewählten
seitherigen Rechner Karl Enderle wurde mit
großer Stimmenmehrheit das Mitglied David
Klein nunmehr zum Rechner gewählt .

Das turnusmäßig ausscheidende Vorstands -
Mitglied Wilhelm Bauer , sowie die Aufsichts -
ratsmitglieber Karl Bullinger , Durmers¬
heim uud E u d e r l e , Würmersheim , wurden
einstimmig wiedergewählt .

In der rege stattgefundenen Diskussion wur -
den eine Reihe genossenschaftlicher Belange ein -
gehend erläutert .

Sodann referierte Verbandsoberrevisor Hof -
mann über das vielseitige Tätigkeitsfeld der
in Deutschland bestehenden - über 53 000 Genos¬
senschaften, gab einen Rückblick auf die in jung -
ster Zeit erfolgten genossenschaftlichen Organi -
sationszusammenschlüsse in Baden und besprach
auch die Gründung des einheitlichen genossen-
schaftlichen Reichsverbandes . Nach Worten des
Dankes durch den Vorsitzenden Walz und Ver -
bandsoberrevisor Hofmann für die durch den
seitherigen Rechner , Bürgermeister Enderle ge-
leistete große Arbeit uud auch für die Mitarbeit
der Mitglieder , wurde die gut verlaufene Gene -
ralversammlung um 6 Uhr abends als beendet
erklärt .

• ) Luftdruck Orfltlt

Rhein - Wasserstände , morgens 6 Uh ,
Basel . 22. Juli : 183 cm : 21 . Juli : 193 ein.
Waldöhut , 22. Juli : 373 cm : 2t . Juli : 876 cm
Sch»steri«s«l, 22 . Juli : W4 cm : 21. Juli : 263 ein
Steil . 22. Juli : 874 cm : 21 . Juli : 420 cm .
Moxa « , 38. Juli : 615 cm : 21 . Juli : 618 cm , mittags

12 Uhr : 624 cm . abends 6 Uhr : 828 cm .
Mannheim , 22. Juli : 526 cm : 21 . Juli : 408 cir

vorgeschriebenen Spruchmaterials #u wieder «
holen . Wo mehrere Schuljahre zu einer Reli «
gionsklafse vereinigt sind , ist entsprechender
Turnnsunterricht einzurichten Bei Vereint -
gung des 4 . und 5. Schuljahres ist der Lern --
stofs des Katechismus für das 5. Schuljahr
obligatorisch . Das 4 . Schuljahr ist aber an der
Erklärung durch leichtverständliche Fragestellun »
gen zu beteiligen .

Dazu sind folgende Uebergan gsbestimmun ««
erlassen worden : Mit dem Katechismus im 6-
Schuljahr (Sexta ) ist alsbald zu beginnen und
das vorgeschriebene Pensum (Frage 1—26 ) nach
Möglichkeit noch durchzunehmen . Im übrige »
wird für das laufende Schuljahr 1930/31 fol¬
gende Stoffverteilung festgesetzt : 6. Schuljahr
(Quinta ) Frage 1—29 , 7. Schuljahr (Quarta )
Frage 30—67 , 8. Schuljahr (Untertertia ) Frag «
73—89. Mit Beginn des Schuljahrs 1931/82
treten die obigen bezüglich der Stoffverteilung
gegebenen Bestimmungen in vollem Umfang «
in Kraft .

Neues vom Hilm.
„Tbe Stngiug Jool " der Rekordbrecher ! Der grotz «

amerikanische Tonfilm »Tbc Singing Fvol" <„D«
singende Narr ") mit Al Jollon , dem bestbezahlt««
Künstler der Welt , läuft zurzeit schon in der fünften
Woche in der Schairbur « und dürfte bis zum Ende
der Spielzeit eine Besucherzahl von zirka 90 000 auf'
weifen . Das ist ein Rekord für Karlsruhe , der nur
ganz selten erreicht wird . Bisher dürften nur die
»Nibelungen " mit den häufigen Neuaufsührungen und
,,Ben Hur " eine ähnliche Fvegnenz aufweisen . St»
heutigen Mittwoch und morgigen Donnerstag finde»
die endgültig letzten Vorstellungen , und zwar »it be¬
deutend ermäßigten Eintrittspreisen , statt.

Veranstaltungen .
Sommer -Overette im Stiidt . Konzertbaus. ES sei

nochmals hingewiesen auf die Erstaufführung der
Meister-Operette Franz LehÄrS «Da » Land de»
Lächelns" welche anlätzlich der Leh ^r -Feier heut«.
Mittwoch, abends 8 Uhr , im Städt . Konzerthaus statt-
findet.

GtandeSbuch.AuSzüge
Sterbefälle und Beerhiguugszeite« . 12. Juli : Klar«

Charlotte Rose . 76 Jahre alt . Ehefrau von Ludim«
Rose. Geh. Postrat a . D . — 20. Juli : Fried « «
Mann , 60 Jahre alt . Ehemann Eisenbahnsekretar .
Benedetia Balbordi . 73 Jahr « alt Witwe , ge«-
Rebecki . Gusanna Weiß . 70 Jahre alt . Witwe , geb.
Fries , ohne Beruf . — 2t . Juli : Sofie Link , 68 3 -
alt , Witwe , geb . Posth . Beerdiguug am 28 . 9 » *
16 Uhr lMüblburg, . Ferd . Fischer , 6« Iah « <*» '
Ehem . . Werkmeister. Beerdigung am 25t. Ju « -
14 .30 Uhr.

Mlgesanzeigee
Nur bei Aufgabe oo» Anzeige» gratis .

Mittwoch, de« SS . Juli IM«.
Sommer -Overette lKonzerthanss: 2« Uhr: „Das Land

des Lächelns".
Stadt . Ausstellungshalle : Ausstellung ^Deutscher 9*

benswille " u . o .
Stadtgarteu : 16—18% Uhr: Konzert des Gemeinschaft »'

orchesters. .
Refidenz -Lichtsviel « : 15.45 Uhr: Hai Tang . 18.46

21 Uhr : Geschlossene Vorstellung .
Uuiou -Theater: Die Regimentstochter.
Schauburg: The Einging Fool .
Kaffee des Westens: 20% Uhr : GeseMchafts -Ta "»'

Abend.

Das Heim des ^ rauenvereins .
Karlsruhe hat anderen Städten ähnlicher

viel voraus . Es ist Mittel - und Sammelpunkt kor*
perlicher und geistiger Kräste . Reiche Möglichkeiten
locken — übers badische Land hinaus — viele hierher-
die Ausbildung , die Verdienst suchen . Auch Unter»
kunft bietet die Stadt jungen Menschen in Austo -ul*-
Im Mittelpunkt des Verkehrs und doch in ableit .g«^
Ruhe liegt ein Heim , das diesen Namen wirklich
dient , das Geschäftsgehilftuuenhetm de »
Badischen Frauenvereins vom Rot « »
Kreuz , Ecke Herren - und Blumenstrahc . Ein P"«*
Schritte nach der Kaiserstratze, ebenso viel« nach dem
stillen Nymphengarten . Behagliche Wohnräume dien«»
nach Tisch und Arbeit gegenseitiger Aussprache »n«
der Pflege der MuNk. Die an üch schon hübiw«^
hellen Wohn- und Schlafzimmer mauiern sich
eben in neuzeitlich-behagliche Sachlichkeit. Kleine
Küchen, Bügelzimmer , dienen Magen und Eitelre"
zur Auffrischung. Nicht als ob man sonst nicht
zu essen bekäme . Die Kost ist nicht nur reichlich .
ist auch sehr gut und abwechselunasreich. Bei gewüsen'
der Teilnahme ist die Leitung sogar bereit , ein " *
zweiten Tisch für Anhänger der vegetarischen Kost n1*
sonstiger neuzeitlicher Ernährungsweisen einMriliite»-
Sowderwünsche finden gerne Berücksichtigung »V
datz dadurch die Kosten um mehr als die Selbste »

j
*

lagen gesteigert würden . Der Mittags - und Aben°
tisch ist mit Recht auch bei außerhalb d« S Hallig
Wohnenden beliebt : Herren und Damen aus
ruhe benützen dies« gut« und preiswerte Gelegen«^

'
Auch durchreisende Damen finden bereitwilligst & '
und Wohnung für kürzeren Aufenthalt . (Eine
zeige in der heutigen Nummer unterrichtet
Näheres .) Das Haus bietet wirklich ein
wahrstem Sinne des Wortes , und das ist i« w
unruhvollen und unbedenklichen Zeit ein« Wohltat .

Existenz - Gründung .
Welch „lohnenden und angenehmen Erw «rb

die Gründung einer Heimstrickerei verhürgt , >
noch gar zu wenig bekannt , denn sonst ntüvV
die Strickmaschine bald ebenso zahlreich in o«
Familien eingeführt sein, als es die 5»«« ,
maschin« bereits seit Jahrzehnten ist. Die U»
richtung einer Heimstrickerei erfordert

großes Kapital noch einen besondere
au-b

ein großes Kapital noch einen
Raum .

Frauen und Mädchen jeden Standes ,
Invaliden können durch Eröffnung einer
schinenstrickerei gute Vermögens ^«ichältnisse ^
zielen . Unterrichte im Stricken von Strllmp > .
und Kleidern werden durch eine geübte Str >^
lehrerin erteilt , so daß vom dritten Tage
schon Verdienstmöglichkeit gewährleistet ist. n

9"Si>r im £Serlfift nrtift iilficr 9Wirtti >r sichWer im Herbst und über Winter sich
guten Verdienst sicher» will , versäume
sich schon jetzt zum Kaufe einer Strickma ^ '

^-aschin-

zu entschließen,
die Firma Georg

Näheres erfahren Sie
M ap p es , vorm . Aufl .

Mappes . in Karlsruhe . Karl -Frieor "^
st ratze 20 , die sich schon seit über 60 Jahren
dem Berkauf von Strickmaschinen befaßt .
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
OD -Bank zur Wirtschaftslage.Neuer Vorschlag

fä* die Umgestaltung
der Beratungsstelle .

Berlin , 22. Juli . (Eigenbericht .)
. Rcichsfinanzministerium ist ein neuer Vor -
^vlag zur Umgestaltung der Anleiheberatungsstelle
Ausgearbeitet worien , in dem die aus der gemein -
°men Konferenz zwischen den Vertretern des Reichs

und der Länder vom 3. Juli seitens der Lander vor -
gebrachten Wünsche berücksichtigt sind . Diese ab-
Wanderten Richtlinien sür das Schuldenwesen der
Gemeinden sollen , wie die „Boss . Ztg ." hört , dem-
u^chst dem gebildeten Ausschuß zur Begutachtung"»rgelegt worden . Der neue Entwurf , der sich von
?ei ersten Fassung nicht allzu weitgehend umerfchei -

soll , steht eine bessere Anpassung der Richtlinien
^ die in den einzelnen Ländern bereits bestehenden
^ ifichtsbestimmungen über die kommunalen Kredit -

»eschäfte vor . Inwieweit sich die künftige Anleihe -
iratungsstelle der vor einigen Monaten in An -
- dnung au die Vorschläge des Deutschen Städtetags

«ebildeten Kreditausschusses bedienen wird , soll in
Unteren Verhandlungen mit dem Unterausschuß ge-
in i » etilen . Gegen den Wunsch der Gemeinden ,R »er Anleihcberatungsstelle vertreten zu sein , schei -
N bei dem Rcichsfinanzministerium keine grund -
iMichen Bedenken zu bestehen .

Vor der Gründung
des

Brüssel , 22. Juli (Cigcubeticht .)
Jrn Sonntag und Montag fanden in Ostende Ver -

Handlungen zum Zweck der W i e d e r a u f r i ch -
, u » (l des Zinkkartells statt . An den Ver -
Handlungen nahmen teil Vertreter Deutsch -

an d g ( Belgiens , Frankreichs und Englands ,
ußerdem waren die Amerikaner zugegen . Kanada ,

Australien und Mexiko hatten ihre Unterhändler erst
ke » zweiten Verhandlungstag nach Ostende ent -

>
°udt , nachdem die Europäer unter sich eine Klärung
i * Sage lcrbeigeführt hatten . Nach Schluß der Ver -
Handlungen wurde folgendes Kommunique aus -
»egeben :

»Die in Ostende vereinigten Zinkerzeuger haben
e letzten Vorschläge der überseeischen Zinkerzeuger

Kenntnis genommen und sich mit ihnen vrin -
Mcll einverstanden erklärt . Für ein endgültiges* 0( oininett bedarf es noch der Regelung einer ge -
f«

1 Anzahl Nebenfragen . Diese sollen später be-
Lochen werden . Außerdem muß noch eine Rege -
u«g mit mehreren Unternehmen , die in Ostende nicht
ektreten waren , getroffen werden ."

, -Wie wir dazu noch erfahren , ist das neue Zink -
artell als bestehend anzusehen . Gegenüber dem

Kartell , das am 31. Dezember 192V aufgelöst w » rde ."abc es sich nach Einbeziehung der überseeischen Er -
?e»ger zu einem internationalen Kartell an Stelle

e» europäischen erweitert .

Aeue Kupserpreisermäßiqung .
fc. . Nenqork , 22. Juli . (Funkspruch . )

. «sie wir hören , hat das internationale Kupfer -
, , ^ ell den Cif - Preis für Kupfer von 11.« au '

Dollarcents ermäßigt . Der amerikanische" "«andspreis beträgt nach wie vor 11 Dollarcents .

Mähmaschinen
als Exportartikel .

Deutschland an der Spitze.
Nähmafchinenexport hat in der Nachkriegszeit

. »gesamt nicht die Erweiterung erfahren , Me infolge
wachsenden Zivilisierung der Ueberfeeländer

utlich zu erwarten war . Vor dem Kriege hatten
. e drei bedeutendsten Nähmaschinen -Produktiouslän -
di, Deutschland , Großbritannien uud
. . . Bereinigten Staaten , eine fast gleich -
k ? °e Ausfuhr . Mengenmäßig ist sie seit dieser Zeit
$ 8s beiden letzteren Ländern ungefähr auf gleiche
^

9e wieder angestiegen , während die Ausfuhr
» >7^ kchlands dem Gewicht nach um etwa IS Prozent

6er Stückzahl nach sogar um 80 Prozent zurück -
I « ^ n ist. Unter Berücksichtigung des Aus -

^ wertes liegen die Verhältnisse für Deutsch -
in »? wesentlich günstiger , so baß Deutsch -

tln öahre 1929 in dieser Beziehung unter den
^ "lNafchiiren-Exportländern wieder die erste
dj

e l l e einnimmt . Die nachfolgende Statistik ,
de? X lt ^em Organ des Weltwirtschaftsarchivs an
y>̂ " niversität Hamburg entnehmen , zeigt die Eni -
<i» ^er Nähmafchinenausfuhr seit dem Kriege

Millionen Mark :
Deutschland England Vereinigte Staaten

J913 40,4 48,8 48,6
ftn » ? 74'S ö®'5 51<1
9}ö? ei $al6 der einzelnen Absatzgebiete des deutschen

âsch' nenezxports haben sich seit 191Z zum Teil
3( 1 Veränderungen bemerkbar gemacht .
>» . . "/ and , der größte Abnehmer deutscher Näh -
f,ft ^ 'uen vor dem Kriege , ist in den letzten Jahren

völlig ausgefallen . Bon den Ueberseemärkten
besonders die südamerikanischen Staaten Be -

^uz , ^ erlangt . Nach Argentinien wurde die
mehr als verdoppelt . Der Nähmaschinen -

ihi;. nach den Ländern Ostasiens hat keine Ein -
erlitten .

^ s«« Nrchener Bergwerks -A .-G . In der o . G .V .
^kti elfenkirchcner Bergwerksgefellschast , in der ein
y »

" °" kap,tal von 204 961 560 Rm . und 13 MiH . Rm .
Ii , °ugsaktien vertreten waren , wurde irer Abschluß

Geschäftsjahr 1920/30 , der , wie mitgeteilt ,
®* Ergebnis der Essener Steinkohlenbergwerke

^ im ^ '̂ nfchließt , einstimmig genehmigt und eine
^ ^ ende von 8 Prozent beschlossen ,

^ ie m Versichernngs - A .-G . i « Hamburg
#t t , , der Gesellschaft genehmigte den Abschluß
^ cr m Dezember 1929 mit 4 (12) Prozent Dividende .

'
.eingewinn in der Großlebensversicherung be-

II«
' "4 auf 332 026 (546 450) Rm ., in der Unfall -

^ az ^ ^ Pflichtversicherung auf 102 686 (214 510* Rm .
"Nai>̂ ?/ .^ " lebensversicherungZgcschäft liegt besonders
(I. ji

tt* '8 und ergab einen Verlust von 142 588 Rm .
dez i ,

0®ne Gewinn und Verlust ) , der nach Vorschrift
» fi, ! 0 ss>chtLamtS für Privatversicherung von' " vnären zu tragen ist , fo daß noch ein Ge -

«n di 292 180 (760 961 ) Rm . verbleibt , aus dem
« apitalreservc 15 000 (40 000) Rm . überwiesen

ermäßigt die Kunstfeidegarnpreis «. Die
ieilt

"
emberg A .-G . hat , wie die Verwaltung mit -

%ttn
' "» i Wirkung ab 1. Juli 1980 die Preise kür

lir » j Jflwne den Marktpreisen angepaßt . Bei die -
der Maßnahme handelt es sich um eine Ermäßigung

'e " on Bemberggarnen und damit um ?°ne
des bisherigen Prinzips der Preis «

t# t zugunsten einer elastischeren Preisbildung .

Zur Wirtschaftslage bemerkt die Deutsche Bank
und Diseonto -Gefellschaft im wesentlichen folgendes :

In Uebereinstimmung mit dem Rückgang der ge-
samten Weltkonjunktur nimmt die deutsche Wirt -
fchaftsentwicklung feit längerem einen durchaus ein -
heitlicheu Verlaus . Auch die Periode der Sonder -
konjuukturen einzelner Wirtschaftszweige scheint mehr
oder weniger abgeschlossen zu sein . Die Depressions -
flut überschwemmt gleichmäßig das gesamte Wirt -
schaftsgebiet und zwingt überall zu weitgehenden
Einschränkungen der Produktion und zur Ausschal -
tung menschlicher Arbeitskräfte und technischer An -
lagen aus dem Arbeitsprozeß . Zwar wird eine hun -
dertprozcntige Ausnutzung aller verfügbaren Pro -
dukttonskräfte in allen Ländern nur in Ausnahme -
Perioden und auch dann häufig nur auf Teilgebieten
erreicht werden . Unterschreitet aber die Ausnutzung
der Produktionsfähigkeit längere Zeit einen bestimm -
ten , als normal anzusehenden Grad , so führt dies
schon in reichen Ländern zu schweren Störungen des
volkswirtschaftlichen Gleichgewichts und schafft Kon -
sliktstoffe auch auf sozialem und politischem Gebiet .
Eine ganz besonders schwere Belastung muß sich aus
solcher Unterbeschäftigung für ein Land ergeben , das
immer noch schwer an den Folgen eines verlorenen
Krieges zu tragen hat und vor die gewaltige Aus -
gäbe gestellt ist , aus dem Ertrage seiner Arbeit Mil -
liardenverpslichtungen an das Ausland zu erfülle » .
Der Mangel an Beschäftigung als Folge stark ver -
minderter Absatzmöglichkeiten macht sich mit immer
größerer Gleichmäßigkeit in allen Industriezweigen
geltend . Nach der Statistik der Gewerkschaften waren
Ende Juni im Durchschnitt nur etwa 75 Prozent
ihrer Mitglieder vollbeschäftigt . Das gilt ziemlich
übereinstimmend für die Produktionsgüter -, wie die
Verbrauchsgüterindustrien . Hinzu kommt , daß der
Prozeß der technischen Rationalisierung weitgehend
zu Ende geführt ist , und daß dort , wo noch Maß -
nahmen solcher Art in größerem Umfange beabsichtigt
waren , sie unter dem Eindruck der allgemeinen De -
pression zunächst zurückgestellt werden . Neuanlagcn
werden im allgemeinen nur dort in Angriff geuom -
men , wo es sich um die Ausnutzung neuartiger Ver -
fahren oder um die Expansion auf Produktions -
gebieten handelt , die auch unter den schwierigen Ge -
famtverhältnisscn Erfolg versprechen . Soweit die
vorliegenden statistischen Ziffern eine Schätzung zu -
lassen , hat im Verlauf des ersten Halbjahres 1930 das

gesamte Produktionsvolumen eine Einschränkung er-
fahren , die mit 10 Prozent nicht zu hoch augenom -
men fein wird . Gegen das erste Halbjahr 1929 er -
gibt sich für die Stahl - und Walzwerkserzeugung
eine Verminderung um 20 Prozent . In diesem Zu -
sammenhang ist zu beachten , daß die Exportziffer des
Juni erstmalig einen besonders scharfen Rückgang
erfahren und mit 858 Mill . Rm . (ohne Reparalions -
lieferungen ) einen Tiefstand erreicht hat , der noch er-
heblich unter dem der exportungünstigsten Monate
des ganzen letzten Jahres bleibt . Der Rückgang
entfällt zu 75 Prozent auf Fertigwaren . Daß der
Kampf um die fremden Märkte in dem Maße schär -
fer wird , wie sich auch in den anderen Industrie -
ländern die Wirtschaftsdepression weiter durchsetzt,
ist in der ganzen Welt ebenso zu beobachten , wie das
erneut zunehmende Bestreben , den inneren Markt
durch Protektionsmaßnahmen fo weit wie möglich
der eigenen Industrie vorzubehalten . Die bedeut -
famste Begleiterscheinung des weltwirtschaftlichen
Konjunkturrückgangs , dem sich im Verlause der letz-
ten Monate nur noch ganz wenige Länder entziehen
konnten , ist die immer weiter fortschreitende Sen -
kung der Rohstoffpreife . Die in den letzten zwölf
Monaten eingetretenen Preisrückgänge belaufen sich
auf etwa 20 Prozent bei Häuten , 80 Prozent bei
Textilrohstoffen und 40 Prozent bei Kautschuk und
Zink . Für das so stark aus Bezug fremder Rohstoffe
angewiesene Deutschland bedeutet die Ungewißheit
der Preisentwicklung an den Weltrohstoffmärkten zu -
nächst die Verstärkung der aus seiner eigenen Lage
herrührenden Unstcherheitssaktoren . Unsichere Ten -
denz der Rohstoffpreisbildung wirkt sich naturgemäß
am stärksten auf Industrien aus , bei denen der Fa -
brikatwert einen höheren Materialanteil und med -
rigeren Verarbeitungskostenanteil enthält . Die Hofs -
nungen auf ein Anhalten der PreiSbaisse können im
Augenblick eine sehr unerwünschte Steigerung der
Absatzstockung und der Betriebseinschränkungen zur
Folge haben . Für den weiteren Konjunkturverlaus
wird es von richtunggebender Bedeutung sein , in
welchem Umfange die auf allgemeinen Preisabbau
gerichteten Erwartungen zur Wirklichkeit werden .
Es muß ein Abban der unerträglichen hohen Selbst -
kosten der deutsche« Wirtichast eintreten . Eine ein -
heitliche Beeinflussung des Kostenniveaus und Ver -
größerung des Spielraums der Preisbildung könnte
durch Abbau der öffentlichen Lasten bewerkstelligt
wcrdcn .

Börse wieder schwach.
Berlin , 22. Juli . ^Funkspruch . ) Obwohl das tat -

sächliche Verkaufsangebot heute nachgelassen hatte , er-
öffnete die Börse unter dem Eindruck des matten
Neuyorker Börfenvcrlaufs in schwacher Hal -
tung . Es waren gleich zu Beginn Kurscinbußen
bis zu 5,5 Prozent zu verzeichnen . Die Spekulation ,
die im Anfang zurückhielt , schritt unter dem Eindruck
der Baisse in Kunstseidenwerten und der scharfen Er -
mattung der Karstadtaktie zu stärkeren Blanko -
abgaben . Infolge der verstimmenden Preisermäßi¬
gung für Bcmberggarne eröffneten Aku 4,5 und
Remberg 5,5 Proz . unter den gestrigen Schlußkurfcn .
Nach dem ersten Kurs wurden Aku bereits 5,75 und
Lemberg 6,5 Proz . unter der letzten Schlußnotierung
behandelt . Damit haben Remberg erstmalig
den Parikurs unterschritten . Karstadt ,
die 3 Prozent niedriger eröffneten , verloren bald
weitere 1,75 Proz ., da die Stillegung der Schokolade -
fabrik Bruchmühle verstimmte . Auch der Monats -
bericht der Deutschen Bank beeinträchtigte die . Stim -
muug , die naturgemäß weiter unter dem Eindruck
der innerpolitifchen Lage stand .

Am Geldmarkt machte die Entspannung Fort -
schritte . Tagesgeld war mit 2,5— 4,5 Prozent und
Monatsgelb mit 4,5— 5,75 Prozent zu hören . Am
Devisenmarkt nannte man Kabel — Berlin
4.1850, London —Kabel 4 .8670 , London —Berlin 20.8687.
Paris lag mit 128 .09 schwächer.

Infolge neuer Verkaufsordcrs aus der Provinz ,
denen sich die Spekulation mit weiteren Blanko -
abgaben anschloß , machte die Ermattung auf allen
Gebieten starke Fortschritte .

Der Privatdiskont blieb unverändert 3 «
Prozent . Es wurden wieder Reichswechsel per
20. Oktober untergebracht .

Die Börse schloß zu den niedrigsten Tageskursen .
Starke Verstimmung löste die plötzliche Ermattung
der Verkehrswesenaktie auf 78,5 (minns 5 Prozent
gegen den Anfangskurs ) aus . Nachbörslich
körte man : Farben 158,25 , Buderus 67,75 , Reichs -
bank 250, A .E .G . 142, Siemens 202, Rheinstahl 95,5 ,
Otavi 87% , Verkehrswesen 78 , Lloud 92,75 , Hapag
92 « , Ostwerke 222,5 , Salzdetfurth 348, Deffauer Gas
136,5 , Wicking Zement 84, Bemberg 98 , Aku 96,75 ,
Mausfeld 65,25 , Karstadt 95, Neubesitz 7% .

Rodi » . Wienenberger , Aktiengesellschaft sür Biiou -
terie - und Kettenfabrikatio « , Pforzheim . Der Auf -
sichtsrat beschloß , der auf den 31. Juli einberufenen
Generalversammlung vorzuschlagen , den nach Ab -
fchreibung von 17 600 Rm . auf Immobilien <wie i .
B . ) und 59 800 Rm . auf Maschinen und Geräte ( i .
V . 53 700 Rm . ) verbleibenden Reingewinn von 4180 «
Rm . zusammen mit dem vorjährigen Gelvinnvortrag
von 111098 Rm . , somit 152 904 Rm . , auf neue Rech-
nnng vorzutragen .

Irankwrier Abendbörse .
Frankfurt , 22. Juli . (Eigenbericht . ) Die Abend -

börfe zeigte nur kleines Geschäft . Die Kurse konnten
sich gegenüber dem tiefsten Mittagsfchluß eine K ! ci -
nigkeit erholen . Im großen Durchschnitt gingen die
Kursbesserungen kaum über 0,5 Prozent hinaus ,etwas mehr allerdings bei Farben uud vor allem bei
Waldhof , die sich um 2 Prozent gegenüber dem tief -
sten Mittagsknrs höher stellten . Aku waren etwa ?
gesucht bei 97,25 . Kaliwerte unverändert . Schiff -
fahrtsaktien weiter ohne Geschäft . Später blieb die
Haltung völlig unverändert . Nur sür A . E . G . zeigte
sich etwas Nachfrage bei 142,25 .

Anleihen : Aktbesitz 59« . Neubesitz 7,70, 4proz . Dt .
Schutzgebiete 8.

Baukaktien : Allgem . Dt . Creditanst . 110, Barmer
Bankverein 118,5 , Commerz - u . Privatbank >86,25 ,
Darmst . u . Nationalb . 192,5 , DD - Bank 128,5, Dresd -
ner Bank 128,75 , Reichsbank 250 , Oesterr . Credit 27,8.

Bergwerks - Aktien : Buderus 68 , Gelsenk . 12-1,5 ,
Harpen 115, Kaliw . Äscherst . 196,5 , Westeregcln 203,
Mannesmannröhren 86,75 , Phönix Bergbau 81,75 ,Ber . Stahlwerke 81,5 .

Tranöportwerte : Hapag 92,5 , Nordd . Lloyd 92,75 .
Jndnstrieakticn : Aku 97,25 , A .E .G . Stammakt . 112,5,

Zement Heidelberg 103, Daimler Motor 31 , Dt .
Erdöl 77,5 , Dt . Linolenmwerke 194,5 , Elektr . Licht
u . Kraft 189,5 , J . - G . Farben 158% , GeSfüre ! 139,5,
Goldschmidt Th . 57, Holzmann 84, Junghans Gebr .
36, Lahmeyer 158,5 , Metallgef . 110,5 , Rhein , el .
Mannh . Stamm 129, Rütgerswerke 52, Siemens u .
Halste 202,5 . Thür . Lief . Gotha 91 , Voigt u . Säff -
ner 158 , Zellstoff Waldhof 189,5 .

Pirmasens schlechte Lage .
In der Pirmasenser Schuhindustrie konnte man in

der letzten Woche eine weitere Verschlechterung der
Lage feststellen . Der Auftragseingang geht immer
noch zurück . Die Arbeitslosenziffer hat sich nach den
Berichten des Arbeitsamtes in der vergangenen
Woche auf 7200 erhöht . In steigendem Maße müssen
immer noch Entlassungen vorgenommen werden ,
denen nur vereinzelte Neueinstellnngen , die sich fast
ausschließlich auf Aushilfskräste erstrecken , gegen -
überstehen . Für die Außenberufe wcrdcn Arbeits -
kräfte abgerufen , jedoch auch nicht in dem erwünsch -
ten und erhofften Maße . In der Berichtswoche
konnten nicht weniger als über 2000 Kurzarbeiter ge -
zählt werden , die unter 36 Stunden pro Woche ar -
beiten . Voll beschäftigt sind nur noch einzelne Be -
triebe . Die große Mehrzahl der Fabriken kommt
über die 40-Stundeuwoche nicht hinaus .

Es ist festzustellen , daß hauptsächlich billiges
Schuhwerk angefordert wird . Von den Herbst -
anfträgen ist zur Zeit noch sehr wenig zu verspüren .
Man rechnet nunmehr damit , daß die Geschäftsstille
in Pirmasens etwa bis Ende September I Anfang
Oktober anhalten wird .

Berliner Produktenbörse .

Devisennotierungen .
Berlin , 22 Juli 1930 (Funk

1 t . Pf
1 Yen

»g . Pf -
lPfd .
1 Doli .
1 Milr
1 Peso
100 G

Buen .- Air 1 Pes
Canada 1 k . D .
Konstan .
Japan
Kairo 1
London
Newyork
Rio de J .
Uruguay
Amsterd
Athen 100 Dreh
Brüssel 100 Big .
Bukarest 100 Lei
Budap . 100000 Kr .
Danzie 100 Gl
Helsgfs 100 k. M .

100 Lira
100 Diu ,

100 Litas
100 Kr .

100 Esk
100 Kr .

Italien
Jugosl .
Kowno
Kopenh
Lissa b .
Oslo

Geia BrieJ Ueid Brie
22 7. 22 . 7 . 21. 7 . 21 . 7.

1 .522 1 -526 1 .523 1 .527
4 .J85 4 -193 4 .168 4.196

2 .066 2. 070 2 -068 2.072
20 -865 20.905 20 .87 20.91
20. 35 20 .39 20 . 35 20.39

4 .1815 5 -1895 4 -184 4 .192
0.454 0 .456 0 .459 0 .461
3 .586 3 .594 3 .586 3 .594

168-38 168.62 168.37 168.71
5.43 5 -44 5 .43 5 .44

58 -465 58 .575 58 .460 58 -580
2 .488 2 .492 2 . 189 2 .493
73 . 31 73 .4b 73 .350 73490
81 .35 81 . 51 81 . 35 81 -51

10.525 10 -545 10 .53 10 .5b
21 -91 21 .95 21 .915 21 -955
7 .420 7 .434 7 .425 7.439
41 .71 41 . 81 41 -76 41 .84

112-05 112-27 112-09 112.31
18 .80 18 -84 18 -80 18 -84

112-03 112.25 112 .07 112-29

(Jeio Briel
22. 7 22 . 7.

Paris 100 Frcs 16 . 45 16.48
Prag 100 Kr 12 .402 12422
Island 100 i . Kr . 91 -99 92.17
Riga 100 Lat 80 6? 80 .78
Schweiz 100 Frcs . 81 -28 81 -44
Sofia 100 Leva 3 -033 3 -039
Spanien 100 Pes 47 .75 47 -85
Stockh . 100 Kr 112. 45 112 67
Reval 100 est . Kr 111-43 111 . 65
Wien 100 Schill . 59-09 59.21

Zürich , 22 . Juli

tJela
21. 7

16 .460
12407

92 .01
80 .65

81 . 345
3 .034
48. 65

112.47
111. 43
59 .130

1930

Brie!
21. 7 .
16 . 500
12 -427

92 .19
80 -81

81 .495
3 -040
48.76

112-69
111 -65
59 -280

22. 21 . 1.
Pari « . . . ,London . . .
Neuyork . .
Belgien . . .
Italien . . .
Spanien . . .
Holland . .
Berlin . . .
Wien . . .
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Sofia • • • • <
Prag . . »

20-24 'M ^0 .24 '/s Warschau
2o .0i 25 .02 '/« Budapest

514 -40 Belgrad
71 -8

"51435
71 . 90
26 -941/,

207 0̂0
«
138. 35
137 .85
137-85

3. 73 '/,
15 .25 '/,

. 87 '/, Athen
26 . 94 '/, Konstantin .
S9 . 80 Bukarest . .

207 .05 Helsingfor »
122 . 82 '/, Privatdisk .

72 .68 Buenos - Aires
138 .30 Japan . . . .
137 80 Offz Bankd
137 -80 Tägl Geld

3 . 74 Monatsgeld
15 -25 '/, 3 Monatsgeld

Tendenz

(Drahtbericht
i2. 7.
57 -75Hm
sfe*
3. 06
2 .95

2 '/.
187 '/,' .54 '/,

2
1 '/.
2 Ii

Berlin , 22. Juli . tF » i»kspruch.> Im heimischen
W e i z e n g e f ch ä f t , wie auch sonst für Brot -
getreide haben sich die letztnotierten Preise nicht
behaupten können . Die amerikanischen Börsen -
und Cif - Notierungen lauteten flau und während der
Börse trafen auch aus Kanada Meldungen ein , die
sehr gute Erntefchätznngen zur Grundlage hatten .
Daraufhin wurden die europäischen Märkte
schwacher und auch Berlin machte keine
Ausnahme . Die Käufer halten zurück , da die
Aussichten für neuen heimischen Weizen bisher nur
als befriedigend anzusehen sind . Lieferung war bis
2 Rm . schwächer. Beim Roggen haben sich die
Notierungen im gleichen Umfang ermäßigt . Vorüber -
gehend brachte die Witterung heute nacht Regen , der
aber während der ersten Tagesstunden schon wieder
bei kräftigen Winden einer Trockenheit Platz machte .
Jedenfalls hält man im allgemeinen die Wetterver »
hältnisie als für die Ernte nicht unvorteilhaft , und
hiermit hing wohl in der Hauptsache die Vorficht der
Käufer zusammen , die nur zu nieörigerem Preise
aufnahmen . Hafer wurde im Terminhandel recht
flau , konnte sich dagegen im Promptgeschäft bei mäßi -
gem Angebot gut behaupten . Im Gersten markt
interessiert lkian sich nur sür Wintersorten . Mehl
bleibt still .

Berlin , 22. Juli . tFunkspruch .) Amtliche Pro -
duktennotierunge » (für Getreide und Oelfaateu je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station »: Weizen :
Märk . — . Juli 204, Sept . 264—268 .50, Okt . 265.50
bis 265 Br . , Dez . 270 .50 Br . ? matter . Roggen :
Märk . 167—177, Sept . 184— 182.50, Okt . 187—185.50,
Dez . 106— 194 ; matt . G e r st e : Futter - und Jndn -
striegerste 175— 108 : fest . Hafer : Märk . 178— 185,
Juli 180.50— 180.25 Br . , Sept . 188—182, Okt . 186.75
bis 185.50, Dez . 102—100 ; matter . Weizenmehl 82.25
bis 40, Roggenmehl 23.50—26 .25 ; ruhig . Weizenkleie
10 .50—11 ; still . Roggenkleie 10.50—11 ; still .

Btktoriaerbsen 26—30, kleine Speiseerbsen 24— 27.50,
Futtererbsen 19— 20, Peluschken 22—25, Ackerbohnen
17— 18 .50, Wicken 21—28.50, blaue Lupinen 20—22,
gelbe Lupinen 26— 28, Rapskuchen 10.60— 11 .60 , Lein¬
kuchen 16.20— 16 .60, Trockenschnitzel 8.70—9.50, Soja¬
extraktionsschrot 14.20—15.20 Rm .

C^ tcagoer Getreidebörse
Chicago , 22. Juli . iFunkfpruch .) Getreide - Schlutz -

knrfe . (Vortagskurse in Klammern . ) Weizen :
Tendenz fest . Juli 88 % (87% ) , Sept . 01 ^ —91%
(91—90 % ) , Dez . 97% - 97M (96% - 96% ) , März 102«
(101K ) . — Mais : Tendenz fest. Juli 82 « «81>,
Sept . 81« (79 « ) , Dez . 77« (78« ) , März 81 (77« ).
— Hafer : Tendenz stetig . Juli 34« (34 « ) , Sept .
37« (36« ) , Dez . 40« (40« ) , März 48 « (42561. —
Roggen : Tendenz fest. Juli 54« (53) , Sept . 57
(35 « ) , Dez . 62 « «61« ) , März 67« «65 « ) . (Alles
in Cents je Bufhel . )

Sonstige Markie.
Magdeburg , 22. Juli . Wcißzucker ( einschließt . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen
26 .50—26.95, Juli 26.95 Rm . Tendenz ruhig . —Ter -
ininpreife für Weißzncker ( inkl . Sack frei Seeschiff -
feite Hamburg für 50 Kilo netto ) : Juli 6.85 Br ^ '
6.75 G . ; August 6 .85 Br .. 6 .75 G . ; Sept . 6 .9» Br .
6 .80 G . ; Oktober 7.05 Br . , 7 .— G . ; Nov . 7. 15 Br .,
7.10 G . ; Dezbr . 7 .30 Br ., 7.25 G . ; Januar —März
7.60 Br ., 7 .50 G . ; März 7.70 Br .. 7.60 G . ; Mai
7.90 Br . , 7 .85 G . Tendenz ruhig .

Bremen , 22. Juli . Baumwolle . Schlußkurst
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 15.18 Dollarcents .

Berlin , 22 . Juli . sFnnkfpruch . ) Metallnotieruuge «
sür je 100 Kg. Elektrolytkupfer 105 .25 Rm . , Origi -
nalhüttenalnminium , 98—99 % in Blöcken 190 Rm .,
desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99 % 194 Rm . ,
Rcinnickcl , 98—90 % 850 Rm ., Antimon -Rcgulus 48
bis 50 Rm . , Feinsilber (1 Kg . fein ) 47.25—49.25 Rm .

Schifferstadter Gemüfeauktion . Heidelbeeren 35,
Pflaumen 20, Tomaten 21 —27. Buschbohnen 12— 21,
Stangenbohnen 25— 27, Karotten 3,25—4 , Rotkraut
9— 10 , Wirsing 10— 12 , Weißkraut , I . 4— 4,2, II . 2,25
bis 3, Kartoffeln 4,50—5,25 , Zwiebeln 4,25—4,75 Pfg .
pro Pkund , Endivienfalat 4 —10 , Kopfsalat 8—8 , Ret¬
tiche 1—8 , Blumenkohl 20— 47 , Schlangengurken 10
bis 14 Pfg . pro Stück , Einlegegurken 30— 105 Pfg .
pro 100, Salatgurkcn 2— 6.50 Rm . pro 100 Stück . —
Anfuhr und Absatz gut .

Bühl , 21 . Juli . Schweinemarkt . Aufgefahren 275
Ferkel und 54 Läuferfchweine . Verkauft wurden
260 Ferkel und 48 Läuferfchweine . Der niederste
Preis sür Ferkel war 40 Rm ., der mittlere 70 Rm .,
der höchste 90 Rm . ; für Läuferfchweine war der nie -
derste Preis 100 Rm . , der mittlere 130 Rm ., der
höchste 170 Rm . das Paar .

Stuttgart , 22. Juli . (Drahtbericht . ) Viehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden je 50 Kg . Lebend -
gewicht gehandelt : 36 Ochsen : a) 54—57, b ) 49—52 ;
462 Bullen : a) 50—52, b ) 47—49 ; 121 Kühe : a ) 41
bis 48, b ) 32—39, c ) 25—30, 6 ) 18- 28 ; 370 Färsen :
a ) 57—59, b ) 51—55, c ) 47—50 ; 1170 Kälber : b ) 76
bis 79, c ) 67—74, d ) 55—64 ; 2 Schafe ; 2152 Schwein « :
a ) 64— 65, 6 ) 65— 66, c ) 66—67 , d ) 64- 06 , f ) 62—64,
Sauen 49—54 Rm . Tendenz : Rinder mäßig belebt ,
Ueberstand besonders in Bullen ; Kälber mäßig be»
lebt ; Schweine mäßig belebt .

Heinrich Lauz A .- G ., Mannheim . Wie uns aus
Anfrage von der Leitung der Firma Heinrich Lanz
A . - G . mitgeteilt wird , ist der derzeitige Auftrags -
eingang im Traktorenbau merklich gestiegen . Der
Bestellnugseingang hat sich sowohl vom Inland , wie
auch vom Ausland gesteigert . Da bekanntlich der
Traktorenbau nur zwei Tage in der Woche befchäf-
tigt war , ist von der Verwaltung in Aussicht ge-
nommen , diese Abteilung wieder voll arbeiten zu
lassen .

Zinssenkung in der Schweiz . Die schweizerische
Kreditanstalt und die schweizerische Bankgesellschaft
haben den Zinsfuß für Bareinzahlungen aus Kassa-
obligationen mit sofortiger Wirkung von 4 « auf
4 Prozent herabgesetzt .

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , den 22 Juli

Mitgeteilt von Baer & Blend Bankgeschäft . Karlsr .
Alles zirka

Adler Kali
Badenia Druck . .
Brown Boveri . .
Bürbach
Dtsch Lastauto .
Dtsch Petroleum
Gasolin
Itterskraftwerke .
Kammerkirsch , . >

100
116
161

9
52 <J
46
15
30

Karlsr . Lebens * . .
Karlsr . Maschinen
Maschinen Weinh .
Vloninger Brauerei
Rastatter Waggon
Rodi & Wienenbgr
Spinnerei Kollnau
Spinnerei Offenbg
Wintershall . . . .
^nckerwnren Sper -V

245

• ) 0

124
14
35
40
60

i 70 '/.

gesucht ;
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politische Llnzuträglichkeiien

Ein Mordanschlak
CNB . Berlin . 22. Juli .

Wie das „Tempo " aus Stettin meldet , wurde
in der vergangenen Nacht auf den nationalst )-
zialistischen Arbeiter Max Köhler von Kommu -
nisten ein Mordanschlag verübt . Köhler war
von der KPD zur NSDAP übergetreten und
hatte in öffentlichen Versammlungen gegen seine
frühere Partei Stellung genommen .

Seine kommunistischen Feinde hatten erfahren ,
daß er sich gestern Abend in einem nationalso -
zialistischen Lokal aufhielt und lauerten ihm
dort aus . Köhler wurde gewarnt und flüchtete
im Auto zu seiner Wohnung .

Die Kommunisten setzten im Auto nach. Sie
versuchten , in sein Hans einzudringen , und
gaben , als ihnen dies mißlang , mehrere Schüsse
durch das Fenster und die Tür ab . Köhler selbst
hielt sich inzwischen in der Nähe seines Haust 's
verborgen . Als er aus seinem Versteck heraus
kam , nahmen ihn die Kommunisten unter Feuer .
Die Schüsse verfehlten jedoch sämtliche ihr Ziel .
Der Hauptschütze , der Kommunist Priebe , konnte
in Haft genommen werden .

Im Vorort Martendorf kam es in '»er ver -
gangenen Nacht zu Reibereien zwischen einer
kommunistischen „Klebekolonne " und National -
sozialisten , die die von den Kommunisten ange -
klebten Zettel wieder abrissen . Im Verlauf des
Streites wurden von den Nationalsozialisten
mehrere Schüsse abgegeben . Ein Kominunist
erlitt eine Kopfverletzung , die seine llebersüh -
rung ins Krankenhaus notwendig machte .
Außerdem wurden zwei Unbeteiligte , die gerade
des Weges kamen , leicht verletzt . Das Ueber -
fallkommando konnte einige Nationalsozialisten
und Kommunisten festnehmen .

*
WTB . Frankfurt a . £ >. . 22. Juli .

Zu Zusammenstößen mit der Polizei kam es
hier anläßlich eines „Roten Treffens " der
K . P .D . , an dem sich etwa 1700 auswärtige Kom -
munisten beteiligten . Zahlreiche Kommunisten
versuchten , eine Abteilung der Polizei zu um -
ziugelu und zu entwaffnen . Die eingesetzten
Reserven , die der bedrängten Abteilung zu Hilfe
kamen , wurden mit Fahnenstangen und Stöcken
tätlich angegriffen . Als die Beamten darauf -
hin von ihren Gummiknüppeln Gebrauch mach-
ten , schleuderten die Kommunisten Flaschen ,
Bierseidel und andere Gegenstände aus sie. Erst
als die Polizei ihre Schußwaffen fertigmachte ,
gingen die Kommunisten von ihrem Angriff
ab. Mehrere Polizeibeamte find verletzt .

Haussuchung in einem

kommunistischen Parteibüro .
WTB . München . 22. Juli .

Im uiiüiMhener Parteibüro der kommunisti¬
schen Partei Süöbeutfchlands wurde am Sonn -
tag früh , wie die „Neue Zeitung " meldet , von

der Polizei eine Haussuchung vorgenommen .
Mappen usw . wurden von den Polizeibeamten
in einem Auto nach der Polizei befördert .
Gegen die Haussuchung und gegen die Beschlag -
nähme der Schriftstücke ist Beschwerde eingelegt

worden . Während der Zeit , wo im Parteibüro
die Haussuchung durchgeführt wurde , fand auch
in der Wohnung des kommunistischen Reichs -
tagsabgeordneten Buchmann eine Durchsuchung
statt .

MMillionenMMttwtmgll
Interessante Statistik über „ Tariferhöhungen

"
.

Berlin . 22 . Juli .
Der Rückgang ber Verkehrsziffern bei der

Berliner Verkehrsgesellschaft nimmt
katastrophalen Umfang an . Die Verkehrs -
frequenz der BVG . im Monat Juni zeigt
gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres
einen Rückgang von rund 20 Millionen Fahr -
gasten . Die Gesamtzifsern der beförderten Per -
fönen betragen für Juni 1929 bei der Ver -
kchrsgesellschaft 122 634 000 , für den Juni dieses
Jahres nur 102 386 000.

Diese Zahlen bedeuten , fwß mit Tarif ®
erHöhnngen aus die Dauer die Einnahmen nicht
erhöht werden können . So betrugen die Ein -
nahmen der BVG . im Juni 192S. wenn man
den damals noch in Kraft befindlichen 20-
Pfennig -Tarif als Berechnungsgrundlage
nimmt , 24,4 Millionen Mark , bei dem 25-
Pfennig -Tarif im Juni dieses Jahres aber nur
25,5 Millionen . Das bedeutet zwar noch immer
eine Mehreinnahme von einer Million : aber
man kann aus diesen Zahlen folgern , daß man
mit einer schematischen Verteuerung nicht im -
stände ist , die Einnahm » auf die Dauer er-
höhen zu können . Die Verteuerungsmaßnah -
men erreichen nur das gerade Gegenteil von
dem , was beabsichtigt ist . Bei dieser Rechnung
muß zudem festgestellt werden , daß die Ver -
kohrszahlen vom Juli noch nicht vorliegen . Im
Juli ist, wie gemeldet , wiederum eine Verteue -
rung des Umsteigefahrscheins zum Autobus
vorgenommen woröen , außerdem sind die Ver -
keihrsbestimmungen noch komplizierter gewor --
den . Die Folgen , die durch diese neue Tarif -
Verteuerung eingetreten sind , zeigen sich heute
bereits öarin , daß der Autobusverkehr stark
nackaelassen hat . War früher dieses Verkehrs -
mittel so beliebt , daß man meist keinen Platz

bekam , so sind die Wagen auf manchen Strecken
so leer geworden , daß schon hier und da Auw -
busse aus dem Verkehr herausgezogen werden
mußten , weil sie sich auf bestimmten Streckeu
nicht mehr rentierten .

Betriebsunfall auf dem
Bahnhof Gcheer .

WTB Stuttgart , 22. Juli .
Nach Mitteilung der Reichsbahndirektion

Stuttgart ist heute nachmittag 12.01 Uhr der
Eilzug 387 Ulm —Freiburg bei der Einsahrt in
den Bahnhos Scheer bei Sigmaringen infolge
falscher Weichenstellung auf das Ausladegleis
geraten und dort auf eine Gruppe beladener
Güterwagen aufgestoßen . Dabei sind 15 Rei -
sende durch Schürfungen leicht verletzt worden .
Drei beladene Güterwagen sind stark beschädigt
worden . Die Lokomotive ist mit der vorderen
Laufachse entgleist . Die Leichtverletzten konnten
nach Anlegung von Notverbänden die Fahrt in
dem gleichen Zuge mit 30 Minuten Verspätung
fortsetzen .

Feuer vei der Deschimaq .
TU . Hamburg , 22 . Juli .

Bei der deutschen Schiffs - und Maschinen -
bau - A .--G . Vulkanwerft brach am Dienstag
nachmittag Feuer aus . Auf Großfeueralarm
rückten sofort sieben Züge der Hamburger
Feuerwehr an , um gemeinsam mit der Werk -
feuerwehr den Brand zu bekämpfen .

Schweres Autounglück .

WTB . Landau an der Isar . 22. Juli -

Zivi scheu Landau und Kilsting ereignete st®
in der vergangenen Nacht ein tödliches Auto
Unglück . Der Arzt Dr . Aicher aus Eichendori
fuhr mit dem ältesten Sohn des Grafen Arco «

Valley von Adldorf nach Kilsting . Währen »
der Fahrt überließ Dr . Aicher seinem Begleiter
das Steuer . In einer Kurve , die der Fuhre
zu scharf nahm , schlug das Fahrzeug um . Gral
Areo -Valley wurde getötet , Dr . Aicher schwer
verletzt .

Raubüberfall .
WTB . Hamburg . 22. Juli .

Auf den 63jährigen Abteilungsleiter einer
Hamburger Firma , der sich in Begleitung seiner
Ehefrau auf einem Spaziergang in einem ©t*

hölz bei Blankenese befand , wurde gestern nach-

mittag ein Raubüberfall verübt . Ein aus einem
Gebüsch herausspringender Bursche forderte
unter Vorhaltung eines Revolvers Geld . Der
angegriffene Kaufmann wehrte sich mit seinem
Schirm , worauf der Räuber mehrere Schily
abgab . Der Kaufmann wurde getroffen un»
schwer verletzt . Die Ehefrau händigte in ihrer
Angst dem Täter 10 Mark aus . Der etwa *-•;
bis 25 Jahre alte große kräftige Bursche ergrui
dann die ' Flucht und entkam . Der schwer«« -»

letzte Kaufmann wurde in « in Krankenhaus
bracht.

Gastod einer Familie .
TU, Boizenburg , 22. Juli .

Am Dienstag morgen wurde die Familie des
Tischlermeisters Lampert in ihrem Schlasziu ^
mer mit Gas vergiftet tot aufgefunden .
handelt sich um die Eheleute und zwei Kinder
im Alter von 4 und 8 Jahren . Aus Hintes
lassenen Briefen geht hervor , daß der T ' schlc^
meister infolge von geschäftlichen Schwierig
leiten mit seiner Familie aus dem Leben
schieden war .

*
Die Vertreter der deutschen und amerika '

nischcn Elektro - und Filmindustrie haben
Abkommen über de« Austausch der Toni " »'
Patentrechte der ganzen Welt Unterzeichnet .
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Frkf. Ga»

133
53

133

58_
58_

11 -
104». -

142V« 140V'-
163 163
89.25 -'

_ 139
71
40

~ 71
72.540

166.10 153.974 71
11 ° 110

;; Ma ĉh. 56_
» « " • e » 22 27Goldschm . (. 7 oc tn cnGriljiier 57.50
Grün u. Bilf . iL ( j ,
Hasen,n. Fls .
Haid u . Reu
Hammersen
Hanfw .Füff.
HesscrMasch .
Hilp. Armat.
Hirsch « ups .
Hoch u. Tief
Holzmann
Holzverlohl.
» nag
Aungh .Gebr.
«».Kaiser»
KleinSchanz
Luorr C . H .

23.50
12-

67
207
129
85
85
90
02 .4

201
91 .50
127
83
85
88.75
82.436.50 36

101 102- 125

Kolb & Sch .
Kons .Bra»»
Kraust & Co.
Lahmeyer
Lechwerke
Lndw .WalzMainlr.
Metallg .
Met .Knodt
Mez Söhne
Miag
Mot .Darmst.
Dcutzmotor
Oberursel
Neckarw .Eßl.
Oest.Eiscnb.
lf . Näh . tt.. iein.Gebh.

EH.El .Borz.
RH.E.MM.
RöderGcbr.
RütgcrSW.
Schlink Co .
Schnell , Fr.

21. 7. 22. 1

45
65.5

45
66 . . ..- 168
94.50 94
96 96
81 .50 81
lo2 llv

87 85
50 50
68 68
118V, IIS 1
118 118

- 14.7 -
113 113
81.50 81 .tt-
103 102
80 80
36 36.118v < 11®

Schuckert R. 164i/4 1627(,
40 -fiO 40.»«-Lchuh Bern .

Seil Wolfs
Siem .HalslcSinaleo
Südd .Zucker
Thür.Lies .
Trik.Bestgh .
Ver .Ch .gl .̂

209 204- 142
15v93 9144 _

7L50 7i .5
153
41

Ber .D. cel
SJcr. Fast
Boigt Haff».
Bollohm
WaysttdFreyt. K 2ß ^
Wolss W. Pf. , 3xo
Württ. El. lü 5 100
Zcllst .Afchasf . 1091;, M .bdlo.Memel 105 -
ZeUstWaldh», 140 139V.

Montan -Aktlen
Eschw .Ber» 20jy a 213.5
Gelsenklrch . — —
Harpener 116 —
Jlfe St . « . 236V, 235
KaliAscherSl. 201
KalisWcster. 207
Mannesm .
Mailsfelder
Phönix
lyeiustahl

Salz Heilbr.Tclluo Berg
B. Stahlw.

158 '/40 50

198
203

90.25 -

84
100
208
100
83

81
208
100
82

Versichcrungs -Aktlen
Allianzvers.
Wallis .All «.
Franlona
Fkf.Rückvers .

rankf .Ncue
^ranl.3»i>er
Maunh .Berl .

198 196
118

364 "

J3.5 1
^08V. :
142.6 :

Bl. f. Moni .
Becker Stahl
Dt. Gasolin
Dt. Lastauto
Dt . Petrol.
Faber Bleift.
GlückausBrlhl
Grotzlr.Franl
Haagen-Rött .
Hann.Wagg.
Hansa Lloyd
Kabel Rheydt
LercheSNipp.Linle-Hofm .

olt

22. 7,
120
65

Berliner Freiverkehr
22. 7.
85G

Man »»

52
50B
iS1
129

67.5
200

Mfch .u.Krant
Dr .P .Mayer
MüllerKaffee
RationalFilm
R.Bodengef.
Ravei^: Stahl
t .D .Riedel

l '

Adle , Kali
Bb .Srügerih . 159 - 160

Halle « all
Kalünoustrie»
Wiutershall

DiamondAll .
dt». Borzüge«alao
Salitrera
S ' om Salp.
SüdfeePho ».
Chade B . «.
dto. Span.
PtLb .Intern.
SiuAenbanl

22. 7.

168- 16?

150- 15«
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